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Geburtstagswünſche

Zu des Kaiſers 55 Geburtstag
Wenn heute Fahnen wehen und Millionen Deutſcher

dem Kaiſer ihre Wünſche darbringen dann feiert ein großes
Volk den Repräſentanten ſeiner eigenen Kraft

Die Zeiten ſind vorüber auch für die Anhänger des
Gottesgnadentums da noch ein König ſagen durfte stat

est moi Heute gilt des großen Friedrich ernſte Auffaſſung
der Regentenpflicht für jeden Fürſten Jch bin der erſte
Diener meines Staates

Das fordert jeder Staatsbürger von ihm daß nicht des
Königs Wille oberſtes Geſetz daß nicht dynaſtiſche und Haus
intereſſen dem Wohl des Ganzen vorgehen ſondern daß des
Königs des Kaiſers Wort und Tat ſtets ſeinem Lande
und den Bürgern Nutzen bringen ſollen

Die Aufgabe die man damit den Fürſten ſtellt iſt
rieſengroß Sie fordert Selbſtverleugnung Selbſtdisziplin
in höchſtem Maße und eine Rieſenarbeit die für des ein
zelnen Kraft der ja in allen Fragen nicht Meiſter ſein
kann viel viel zu groß iſt

Wenn alſo die Kritik heute auch die Fürſten wenn ſie
den Kaiſer häufig traf ſo lag das in der Natur der Sache
da er ein Menſch wie andere ſeinem Temperament und
ſeinen Stimmungen auch unterworfen iſt und da die An
ſicht darüber was dem Staatswohl dient zu verſchieden iſt
um gleichmäßig vom ganzen Volke und vom Kaiſer beurteilt
zu werden

Eines aber hat man im deutſchen Volke ſtets anerkannt
daß ernſtes Wollen das dem Geſamtwohl galt ſtets leiten
der Gedanke im Reden und im Handeln des Kaiſers war

Und dieſes ernſte Wollen das ſo manchem Regenten
fehlt das hat dem Kaiſer auch das Jntexeſſe und die Sym
pathie der weitaus größten Mehrheit unſeres Volkes als
Menſch geſichert Selbſt ſeine ſchärfſten Gegner in der
Sozialdemokratie ſie müſſen dieſe Ehrlichkeit im Wollen an
erkennen und achten So gilt drum auch die heutige Feier
nicht mehr allein dem Kaiſer dem Vertreter Deutſchlands
ſie gilt auch dem ernſten Manne deſſen lauteres Wollen ihm
Achtung eintrug

Und die Liberalen haben trotzdem ſo mancher ihrer
Wünſche unerfüllt blieb beſonderes Jntereſſe an des
Kaiſers Perſon Gehört er doch im Grunde ſeines Weſens
mehr zu ihnen als zu den Konſervativen Er will nicht
konſervieren was ab geſtorben iſt ſondern hat
in ſeiner fünfundzwanzigjährigen Regierung oft gezeigt d a ß
er vorwärtsſtrebt Mag er auch manchmal ſeine An
ſicht über politiſche Dinge geändert haben ſtets ſprach aus
ihnen fo rtſchrittlicher Geiſt Wir finden darin
Weltfriedensideen wir finden trotz energiſcher
Betonung des nationalen Standpunktes eine unver
kennbare Ablehnung aller chauviniſtiſchen
Treibereien Jm Gegenteil der Kaiſer erkennt über
die Volkszugehörigkeit hinaus eine Raſſenſolidarität
an Völker Europas wahret euere heiligſten Güter und er
hat wenn auch oft von denen verkannt um deren Ver
trauen er warb dieſe Anſchauung praktiſchbetätigt
indem er in erſter Linie die germaniſchen Völker weiter
aber auch die zum indogermaniſchen Sprachſtamme gehörigen
für Deutſchland zu gewinnen ſuchte

Die religiöſe Duldſamkeit des Kaiſers ſeine
Gedanken über die Schulreform und auch ſeine
o i alen Jdeen ſind liberalem Fühlen entſproſſen
Vorurteilslos würdigt er im perſönlichen Verkehr
den Menſchen nach ſeinem Empfinden das nicht
von Rang und Stand und Adelsprädikat beeinflußt wird
Das iſt ihm von den Konſervativen und ihrem Anhang
häufig zum Vorwurf gemacht von einer Neigung ſprach
man da zu fremdem Weſen Wir ſehen darin nichts anderes
als das Beſtreben des Kaiſers ſich frei zu
machen aus dem Jdeenkreis einer abſterben
den Welt die ihn am Hofe täglich umgibt

Daß dieſe Welt noch immer viel Einfluß auf ihn hat
wer wollte das leugnen Es iſt ſo ganz natürlich da ſie nach
Möglichkeit ihn abzuſchließen ſucht und da dies preußiſche
Junkertum die wichtigſten Stellen in Regierung Verwaltung
und Heeresleitung nach Tradition aus einer früheren Zeit
beſetzt hat Der Zwieſpalt aber iſt es gerade zwiſchen dem
liberalen Weſen und den konſervativen Einflüſſen ſeiner
Amgebung der des Kaiſers Handlungen und Reden oft
widerſpruchsvoll gemacht hat

Wir ſehen immer wieder wie man des Kaiſers Wünſche
in manchen Kreiſen umfärbt und deutet Wir mußten ſehen
daß man die Unerfahrenheit des Sohnes gegen den Vater aus
zuſpielen wagte in Kreiſen die für ſich das Monopol mon
archiſchen Fühlens in Anſpruch nehmen Wir mußten ſehen
a man die Piedensabſichten des Kaiſers vereiteln wollte

wie als Schützer angeblich der Autorität des Kaiſers
an vergaß ſeine Anordnungen der Volksvertretung mit
zuteilen

v

Wunſch entgegenbringen dann iſt es der daß er Berater
findet die beſſer zu ſeinem inneren Weſen
paſſen als die die heute ihn umgeben

Kaiſer Wilhelm ſteht dem Volke näher als ſeine Rat
geber und im Volke wünſcht man daß die Schranke fällt die
dieſe aufgerichtet Wenn das geſchieht dann würde der
Kaiſer weit größeren Einfluß haben als Führer ſeines
Volkes das von freiem Geiſt beſeelt Druck haßt doch
Liebe mit Liebe vergilt Ratgeber die des Kaiſers ernſtes
Wollen nach ſeines eigenen Weſens Richtung leiten die
würden das Beſte tun was ſie für Land und Kaiſer tun
können

Liebe des Vaterlands
Liebe des freien Manns
Sichern den Fürſten thron

Wie Fels im Meer D
Eine Erklärung der Konſervativen Partei

zum Preußentag

Gegenüber den andauernden öffentlichen Erörterungen
über den Erſten Preußentag der am letzten Sonntag in Berlin
ſtattgefunden hat wollen wir vom Standpunkte der Deutſch
konſervativen Partei aus noch ausdrücklich betonen was ein
anfänglich anweſendes Vorſtandsinitglied unſerer Partei von
vornherein zum Ausdruck gebracht hat daß es ſich nicht um
eine parteimößig konſervative Veranſtaltung ſondern ledig
lich um eine Zuſammenfaſſung aller Elemente gleichviel
welcher politiſchen Partei gehandelt hat die in der Vetonung
und Feſthaltung der preußiſchen Eigenart gerade in der
jetzigen Zeit gegenüber Beeinträchtigungen von anderen
Stellen mit vollem Rechte eine Notwendigkeit erblicken

Daraus folgt nun aber nicht und darf gerade nach unſerer
Auffaſſung nicht eine mindere Wertſchätzung der berechtigten
Eigenart anderer deutſcher Stämme folgen Wir ſind viel
mehr vollkommen davon überzeugt und dafür ſpricht auch die
Tendenz der auf der föderaliſtiſchen Grundlage des Reiches
beruhenden Ziele und Arbeit unſerer Partei daß jede
Stammesart im Deutſchen Reiche ihre Werte in ſich birgt
die beeinträchtigen zu wollen wir weit entfernt ſind

Es iſt daher ſehr zu bedauern daß auf dem Erſten
Preußentage durch mißverſtändliche Ausdrucksweiſe oder durch
falſche Auslegung der Anſchein erweckt worden iſt als ob
über ein berechtigtes preußiſches Selbſtgefühl und die gerecht
fertigte Betonung preußiſcher Grundſätze hinaus eine Ver
letzung oder Geringſchätzung anderer Stämme beabſichtigt ge
weſen wäre Jedenfalls würde das unſerer konſervativen
Auffaſſung nicht entſprechen

Man kann nicht nur ein guter Preuße ſondern auch ein
guter Bayer Sachſe Württemberger Badenſer Heſſe oder
welchen deutſchen Stammes ſonſt ſein ohne im geringſten
gegen die Grundſätze zu verſtoßen auf denen die konſervative
Partei und das Deutſche Reich aufgebaut ſind

Wir ſind die letzten vie die großen nationalen Werte
verkennen wollen die das Deutſche Reich und damit auch
Preußen durch die in Krieg und Frieden bewieſene Tapfer
keit und Tüchtigkeit auch der anderen deutſchen Volksſtämme
gewonnen hat und ſo Gott will zum dauernden Segen des
Reiches beſitzen wird

B P I Wie uns ein Privattelegramm aus München dazu
meldet hat ſowohl die Zentrumsfraktion wie die liberale
Partei von der Veranſtaltung beſonderer Proteſtverſamm
lungen in Bayern gegen die Kundgebung des Berliner
Preußentages Abſtand genommen Die liberale Partei
hält durch die Kammerdebatte und durch die Zurückweiſung
jeder Herabſetzung des Anteils der bayeriſchen Armee am
Kriege 1870/71 ſeitens aller bürgerlichen Parteien und auch
ſeitens der bayeriſchen Regierung die Angelegenheit für ſo
weit erledigt daß im Reichsintereſſe eine Fortſetzung der
Erörterung nicht mehr zu wünſchen ſei Für das Zentrum
ſollen die gleichen Gründe vorliegen es beſtätigt ſich daß die
Führer der Partei eingehende Konferenzen mit dem Miniſter
präſidenten gehabt haben und daß der preußiſche Kriegs
miniſter den an ihn gerichteten bereits in der Norddeutſchen
veröffentlichten Brief des Generalleutnants v Kracht dem
bayeriſchen Kriegsminiſter auf direktem Wege offiziell
zur Kenntnisnahme gebracht hat

Deutſches Reich
Der Juſtizetat in der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes

Die Budgetkommiſſion des Abgeord tenhauſes erledigte
am Sonnabend den Juſtizetat Ein konſervatiper Abgeord
neter bezweifelte daß die Beſichtigung von Fabriken u dergl
mehr für die Ausbildung der Referendare von hervorragender
Bedeutung ſei Von derſelben Partei wurde gewünſcht daß
bei der Entſcheidung über die Geiſteskrankheit eines Ange
klagten zugleich feſtgeſtellt werden ſolle ob dieſe Geiſteskrank
heit gemeingefährlich ſei Der Juſtizminiſter erklärte daß
die Entſcheidung über die Gemeingefährlichkeit eines Geiſtes
kranken nicht Sache des Gerichts ſondern die der Polizei ſei
Der Miniſter hob ferner den Wert der Beſichtigung in
duſtrieller Anlagen u dergl für die Ausbildung der Re
ferendare hervor und betonte gegenüber einer kanſervativen
Anzweiflung daß auch die vorühergehende Beſchaftigung der9 dWenn wir daher dem Kaiſer zum Geburtstag einen Gerichtsaſſeſſoren im Handel Jnduſtrie und Landwirtſchaft

ſich zu bewähren ſcheine Ein fortſchrittliches Kommiſſions
mitglied trat dieſen Ausführungen bei Ein Zentrums
redner kam auf den Fall des Amtsrichters Knittel zu
ſprechen Er kritiſierte die Behandlung des Amtsrichters
Knittel in der Gleiwitzer Verhandlung Ein fortſchritlicher
Redner unterſtützte und ergänzte dieſe Ausführungen Der
Juſtizminiſter wies darauf hin daß das Verfahren noch nicht
rechtskräftig erledigt ſei Die Reviſionsverhandlung findet
heute vor dem Reichsgericht ſtatt Der Miniſter bemerkte
weiter daß es zweifelhaft ſei ob die Zeitungsberichterſtattung
zutreffe er könne da auf die oft hervortretende Verſchieden
heit der Berichterſtattung der einzelnen Zeitungen über den
Verlauf derſelben Verſammlung Bezug nehmen Ein fort
ſchrittlicher Abgeordneter beſprach das befremdende Verhalten
pon Berliner Gerichtsbehörden gegenüber den ſogenannten
unzüchtigen Poſtkarten Kunſtwerke und deren getreue Ab
bildungen ſeien nicht unzüchtig zumal dann könnten die Ab
bildungen nicht unzüchtig ſein wenn die Kunſtwerke auf
öffentlichen Plätzen ſtünden Der Juſtizminiſter unterſtützt
von Rednern der konſervativen und der Zentrumspartei er
klörte daß er das Vorgehen der Berliner Staatsanwaltſchaft
billige Ein fortſchrittlicher Abgeordneter regte an daß zu
Vorſitzenden der Kammern für Handelsſachen bei den Land
gerichten künftig Landgerichtsdirektoren ernannt werden
ſollten Der Juſtizminiſter äußerte ſich hierzu nicht Ein
nationalliberales Mitglied wünſchte daß künftig Richter und
Staatsanwälte ebenſo wie in Bayern und in ElſaßLothringen
in ihrer Amtstätigkeit mehr als bisher miteinander ab
wechſeln ſollen Der Miniſter betonte ſein Einverſtändnis
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter wünſchte daß auch bewährteReqhlsanwalte zu Richtern ernannt werden ſollten Damit

war die Beratung des Juſtizetats beendet
Nächſte Sitzung der Budgetkommiſſion Mittwoch abend

Freiherr von Schorlemer als Nachfolger Zorn von
Bulachs Der Straßburger Korreſpondent des Matin
meldet ſeinem Blatt daß bei dem bevorſtehenden Miniſter
wechſel in ElſaßLothringen zum Nachfolger des zurücktreten
den Staatsſekretärs Freiherrn Zorn von Bulach der preu
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter Frhr Clemens
von Schorlemer Lieſer auserſehen ſei

P I Die neue preußiſche Militärmiſſion für China
wird vorausſichtlich am 1 November 1914 ihr Amt antreten
Der Antrag der chineſiſchen Zentrakregierung der der Ent
ſchließung des Kaifers unterliegt bezieht ſich auf acht preu
ßiſche Stabsoffiziere

I Die bayeriſche Regierung kapituliert Infolge
geſchloſſenen Widerſtandes der bayeriſchen Erſten Kammer
gegen die von der Regierung zur Exörterung geſtellte ſtärkere
Vertretung der gewerblichen Stände in der Erſten Kammer
hat die Regierung die Fortſetzung der Verhandlung über die
Reform der Reichsratskammer vorläufig vertagt Die Regie
rung will zu gegebener Zeit neue Verhandlungen mit der
Kammer der Reichsräte aufnehmen

B P I Prinz Heinrich Vertreter Deutſchlands bei der
Einweihung des Panamakanals Der Kaiſer hat den Prinzen
Heinrich von Preußen mit ſeiner Vertretung bei der Ein
weihung des Panamakanals beauftragt Mit dem Prinzen
wird ſich ein Geſchwader von vier deutſchen Kriegsſchiffen nach
Mittelamerika begeben

B P T Neue Enteignungen in Poſen Die Anſiedlungs
kommiſſion für die Provinz Poſen hat am 14 Januar durch
Eingabe an das preußiſche Staatsminiſterium die abermalige
Zwangsenteignung von drei polniſchen Rittergütern nach
geſucht

B P I Die Hausſuchungen beim Tabaktruſt Außer in
Dresden haben am 21 und 22 d M auch in zahlreichen
übrigen deutſchen Städten gerichtliche Hausſuchungen in den
Bureaus der Zigarettenfirmen ſtattgefunden Soweit hier
bekannt haben bei 14 deutſchen Firmen Durchſuchungen ſtatt
gefunden und zwar in allen Fällen auf Grund S 128 und
129 des Strafgeſetzbuches

Freiherr von Hertling über die Rüſtungen Der Daily
Chronicle veröffentlicht eine Unterredung die ſein Spezial
berichterſtatter mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Frei
herrn von Hertling über die Rüſtungsfrage hatte Freiherr
von Hertling ſagte u Jeder mutige Staatsmann darf
daraus keinen Hehl machen daß die wachſenden Rüſtungen
der europäiſchen Völker dieſen ſolche Laſt aufbürden daß in
naher Zukunft eine Finanzkriſe droht

Keine Arbeiterentlaſſungen bei der Eiſenbahn Jn der
Jeitſchrift Soziale Praxis und Archiv für Volkswohlfahrt
war kürzlich ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
heſprochen worden aus dem angeblich hervorgehen ſollte daß
im Vereiche der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung
umfangreiche Arbeitorentlaſſungen geplant ſeien Wie jetzt
offiziös erklärt wird trifft das nicht zu Der Erlaß befaſſe
ſich lediglich mit den notwendigen Einſchränkungen des Be
triebsdienſtes und ordnet an daß ſoweit der Verkehr die
ſofortige Verminderung der Züge des Perſonals oder Ma
ſchinen an einzelnen Stellen noch nicht zulaſſe dazu wenigſtens
die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen ſeien Wie der
Zuſammenhang ergibt handelt es ſich dabei ſelbſtverſtändlich
nur um das Zugperſonal Ehenſo ſelbſtverſtändlich iſt es daß
wenn von einer Verminderung des Zugperſonals geſprochen
wird irgendwelche Entlaſſungen hierbei nicht in Frage
kommen ſondern lediglich die Verwendung des an einer Stelle
überflüſſig gewordenen Perſonals an einer anderen Stelle
an der arf beſteht der durch Ueberweiſung überzähliger
und nicht durch Einſtellung neuer Kräfte zu decken iſt Wir
n bereits früher berichtet die Nachricht über die
Arbeiterentlaſſungen bei der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen

bahnverwaltung nicht auf Richtigkeit beruht Es iſt alſo da
mit nur unſere Mitteilung beſtätigt
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Der Verband der nationalliberalen Vereine im 14 ſächſi n
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

12 Sizung Montag 26 Januar
Am Miniſtertiſch Dr Sy dow
Den Platz des Abg Dr Ditt rich Braunsberg Zentr

re ſeinen 75 Geburtstag feiert ziert ein prächtiger Blumen
ſtrauß

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Min

Inlerpellafion über die Dienſtbokenverſicherung

Die frei konſervative Jnkerpellation lautet
Was gedenkt die Regierung zur Abhilfe der bei der Dienſt

botenverſicherung in Ortskrankenkaſſen hervorgetretenen Miß
ſtände zu tun

Handelsminiſter Dr Sydew erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung bereit

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
begründe die Jnterpellation
iſt die Reichsverſicherungsordnung die größte Rechtskodifikation des
Reiches Daß ein ſo großes Werk Konſequenzen haben würde die
man zunächſt nicht vorausſehen konnte iſt nicht wunderbar Dies
gilt namentlich von der Dienſtbotenverſicherung die zum erſten

Male ſowohl für die ländlichen als auch die ſtädtiſchen Dienſt
boten einheitlich durchgeführt iſt Die Verſicherung namentlich der
ſtädtiſchen Dienſtboten iſt eine Mittelſtandsfrage von
hervorragender Bedeutung Der Geſchäftsmann kann vielleicht
dieſe neue Belaſtung auf die Kundſchaft abwälzen was aber ſoll
ber Beamte machen Die Ortskrankenkaſſen
arbeiten ſehr teuer Die Organiſation verſagt oft voll
kommen das Publikum muß Häufig ſtundenlang warten Dazu
kommen die bekannten Konflikte mit den Aerzten Die
Verträge mit den ortsangeſeſſenen Aerzten wurden gekündigt und
fremde Aerzte herbeigezogen die dann ihren Aufgaben nicht immer
gerecht werden konnten

Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch

Ausland
Tarranza gegen die Japaner

Donglas 26 Januar
General Carranza erklärt in einem Erlaß die Chineſen

für eine Gefahr der mexikaniſchen Ration Er verbietet die
nene Mexiko ausgenommen unter den Bedin
gungen wie e das Ausſchlie ungsgeſetz der Vereinigten
Staaten enthält Die Chineſen in deren Händen ſich alle
kleinen Geſchäfte in Sonora befinden wollen
ſchen Geſandten in Waſhington Proteſt erheben

beim chineſi

Barthou über die politiſche Unſicherheit Bei einem
Frühſtück im Kreiſe von politſchen Perſönlichkeiten hielt in
Bordeaux der frühere franzöſiſche Barrhou
eine Rede in der er auch ſeine Finanzpo
vertretenen gegenüberſtellte die höhere und dauernde Jnter

Selbſt Staatsſekretär Delbrück hat im Reichstage erklärt er
erkenne die Mängel an beſonders die Durchführung des Geſetzes
habe er ſich anders gedacht Diejenigen Herrſchaften welche die
Sicherheit für die Gewährung der Krankenhilfe der Dienſtboten
lbft übernehmen wollen müſſen ein Formular mit
Steuer nd Vermögenserklärung unterzeichnen

dieſe eine genaue Kenntnis der
ihrer Herrſchaft erhalten
kunft als Hilfsbeamte der

Heiterkeit Die Durchführung erfolgt im Wege der Selbſtver
waltung dieſem Zweige der Selbſtverwaltung können wir unſere
Sompathie nicht zuwenden Beifell rechts

Handelsminiſter Dr Sydow
Auf die Reichsverſicherungsordnung will ich hier nicht mehr

eingehen Das Reichsgeſetz beſteht und hat die Zuſtimmung aller
Parteien gefunden Man hat gefragt weshalb die Staatsregierungnicht von dem 479 Gebrauch gemacht und im Wege der Sandet

gefetzgebung nicht noch eine beſondere Dienſtbotenver
ſicherung für Preußen eingeführt habe An ſich wäre das
ja ein eigentümliches Vorgehen der preußiſchen Regierung ge

wefen arauf lege ich aber keinen beſonderen Wert mehr Wert
lege ich darauf nach der ganzen Entſtehungsgeſchichte wie das
auch in der Reichstagskommiſſion ausdrücklich zur Sprache gebracht
worden iſt man ſchon vorhandene Einrichtungen

chonen ivollte wobei man insbeſondere an das Geſetz vom
Jahre 18890 dachte Jch bezweifle daß ein Landes
zeſet für Preußen Vorteile gebracht haben
könnte Man hätte dami die Errichtung von Landkrankenkaſſen
unmöglich gemacht überall da wo die Landfkrankenkaſſen ohne Hin
zunahme der Dienſtboten nicht leiſtungsfähig ſind

Bei den Landkrankenkaſſen handelt es ſich um Kaſſen für
landwirtſchaftliche Arbeiter die die Hauptzahl der Verſicherten
ausmachen und da muß überall im Einverſtändnis mit dem Land
wirtſchaftsminiſter vorgegangen werden Wie weit Landkranken
kaſſen auf dem Lande leiſtungsfähig ſind wird in erſter Linie
nach den vom Landwirtſchaftsminiſter vertretenen ren ent
ſchieden Wo keine Landkrankenkaſſen für die Ländliche Bevölke
rung errichtet ſind iſt das überall mit Zuſtimmung des Land
wirtſchaftsminiſters geſchehen Wenn ein Gemeindeverband eine
Landkrankenkaſſe errichten will ſo kann er nach dem Geſetz über
haupt nicht daran gehindert werden Daraus folgt daß überall
wo Landkrankenkaſſen nicht errichtet ſind der Gemeindeverband
mit dieſem Zuſtand einverſtanden war Nach dem Geſetz kann
überhaupt die Errichtung einer Landkrankenkaſſe nur da
unterbleiben wo mit Genehmigung des Oberverſicherungs
amtes das Verſicherungsamt nach Anhörung der Beteiligten
das Bedürfnis verneint

Wenn trotz der von den KRegierungsbehörden überall erteilten
Anregung dazu im ganzen nur 400 Landkrankenkaſſen errichtet
worden find ſo iſt das ſchließlich durchwegs in Uebereinſtimmung
mit den Regierungspräſidenten geſchehen Ss iſt gar nicht
möglich die Sache don der Zentrale aus ohneRückſicht auf das lokale Bedürfnis zu entſchei
den Und dieſe lokalen Bedürfniſſe find außerordentlich ver
ſchieden Jn zwei großen Städten im Weſten die gar nicht
weit von einander entfernt ſind legte der Gemeindeverband in
einem Fall den größten Wert darauf daß die Dienſtboten in die
Stlekeanentafe hineinkämen weil ſonſt die Verwaltung derOrtskrankenkaſſe durchweg ſozialdemokratiſchen Ein
flüſſen R wäre in dem anderen Fall wurde eine
Landkrankenkaſſe für nötig gehalten weil die Ortskrankentaſſe

ſozialdemotratiſchen l durchdrungen ſei daß dieenſtboten wenn ſie da hineinkämen auch pfeſen Einflüſſen

ausgeſetzt ſein würden Zurufe der Soz Entſetzlichl
Bei dieſer Verſchiedenheit der lokalen Bedürfniſſe und auch

er Leiſtungsfähigteit kann die Srprrate er nicht die Ver
antwortüng übernehmen überall Landkrankenkaſſen
vorzuſchreiben oder ſich in jedem Fall die Entſcheidung vorzube

was zu einem Schematiſieren führen würde das
vir vermeiden wollen Wir haben überall die örttichen Wünſche
unter Zugehung der Gutachten der Regierungspräfidenten berück

rigens iſt es fein Unglück wenn eine Landkranken
dwo nicht errichtet wurde wo nachher das Bedürfnis da

i s VerhältniſſeVielleicht ſtellt man ſie in Zu

für tellt denn das Geſetz gibt die Moglichfeit anch diaachträgliche Errichtung S iner Lagndkranten
kafſe en und das Oberverſicherun t r dine e e enſo daß ſie dann errirchtet werden muß Peiſan

Steuereinſchätzungskommiſſion an

e gezogen werdenwelches nachher auch die Dienſtboten unterzeichnen müſſen ſo daß Fen

freie Aerztewahl im allgemeinen nicht aufnötigen kann

itik der von Caillaux

v vvv vvv

rechts Hört hört bei den Soz Gewiß können berechtigte
Jniereſſen der Dienſtherrſchaften daran beſtehen eine Landkranken
kaſſe für en auch an Orten zu haben wo eine Orks
krankenkaſſe beſtcht Die Unterſchiede zwiſchen Land
und Ortskrankenkaſſen ſind ſoweit es ſich um Groß
ſtädte oder Vororte von ſolchen handelt gar nicht ſo ſehr in den
Leiſtungen wahrzunehmen Die Leiſtungen der in den Berliner
Vororten Friedenau und Wilmersdorf errichteten Landkrankenkaſſen
2 ziemlich dieſelben wie die der Ortskrankenkaſſen Berlins und
einer anderen Vororte

Einige dieſer Kaſſen ſowohl Land als Ortskrankenkaſſen
haben allerdings 89 Wochen Krankenunter
ſtützung andere nur 26 Wochen die eine oder die
andere Ortskrankenkaſſe gewährt Familienbeihilfe die
aber für die Dienſtboten keine Bedeutung hat Um die finanziellen
Bedingungen der beiden Kaſſenarten zu prägziſieren fehlt es noch
an Erfahrungen aber jedenfalls iſt das Riſiko bei Dienſt
mädchen ſehr viel geringer als bei ſehr viel Jnduſtriearbeitern
Sehr richtigl Das liegt an den beſſeren Wohnungen der beſſeren
Verpflegung und auch daran daß irn Erkrankungsfalle in ſtärkerem
Maße Krankenhauspflege eintritt Weſentliche Unterſchiede
aber beſtehen in den Berträgen zu den beiden Kaſſen
arten Um ein tägliches Krankengeld von 1,80 Mk zu erreichen
muß in der Ortskrankenkaſſe Schöneberg ein jährlicher Beitrag
von 51,48 Mk geleiſtet werder in der Landkrankenkaſſe Wilmers
dorf 39 Mk um ein tägliches Krankengeld von 1,50 Mk zu er
reichen beträgt der Beitrag in der Schöneberger Ortskrankenkaſſe
jährlich 49,92 Mk um aber in der Friedenauer Landkrankenkaſſe
ein Krankengeld von 1,40 Mk zu erreichen 35,88 Mk Hört hört
Ein tägliches Krankengeld von 2 Mk wird in der Ortskrankenkaſſe

Schöneberg durch eine jährliche Beitragsleiſtung von 65,52 Mk in

der Ortskrankenkaſſe Verlin von 72 Mk erreicht ein e
Krankengeld von 1,90 Mk aber ir der Landkrankenkaſſe Friedenau
durch einen Jahresbeitrag von 4886 Mk Es iſt alſo nicht zu
leugnen daß nach den jetzt gemachten Anſchlägen die Bei
iräge in den Landkrankenkaſſen einiger großen
Städte oder hororte niedriger W gi für die Ortskranken
kaſſen in dieſen Gemeinden Hört höre r r Unterſchied zwiſchen Oritskranken
kaſſen und Landkrankenkaſſen beſteht in der Organiſation
Bei den Ortskrankenkaſſen werden Vorſtand und Ausſchuß von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gewählt bei
den Landkrankenkaſſen werden Vorſtand Ausſchuß und Vorſitzen
ter von der Gemeinde ernannt Die Dienſtherrſchaften
haben ein berechtigtes Intereſſe daran daß ihre Dienſtboten nicht
in die politiſche Agitation der Sozialdemokraten hinein

Sehr richtigl rechts Das iſt gerade ein
Grund weshalb man die Möglichkeit geſchaffen hat die Verſiche
rung der Dienſtboten dieſen beſonderen Landkrankenkaſſen zu
überweiſen Es können Umſtände vorliegen welche die Errichtung
von Landkrankenkaſſen zweckmäßig erſcheinen laſſen und ich bin
durchaus bereit dort wo Beſchwerden geltend gemacht
werden die Verſicherungsämter zu veranlaſſen dieſe Frage er
neut zu prüfen Hört Hört links Jn der Aerztefrage
bin ich perſönlich der Anſicht daß man den Ortskrankenkaſſen die

das iſt nicht vereinbar mit dem Geſetz Aber wenn man die
Dienſtboten in dieſe Krankenkaſſe F wWbegey dann muß man
den Dienſtboten die Möglichkeit ſchaffen dieſelben Aerzte
in Anſpruch zu nehmen wie die Dienſtherrſchaft

Mit einer anderen Regelung würden namentlich die Dienſt
boten ſelbſt nicht einverſtanden ſein Sehr richtig rechts
Vielleicht wird man gerade aus dieſem Gedanken heraus die Land
krankenkaſſen einführen müſſen Jch erkläre mich bereit daß
wenn die Ortskrankenkaſſen nach einer oder der anderen Richtung
hin ihre Zwecke nicht erfüllen ich die Verſicherungsämter veran
laſſen werde die Genehmigung zur Nichterrichtung
von Landkrankenkaſſen zurück zuziehen Hört
Hört links Die Befreiungsanträge darf man allerdings nicht
ſo behandeln wie es in Schöneberg geſchehen iſt wo auf 1200
Befreiungsgeſuche 1200 gedruckte Ablehnungsformulare über
ſandt worden iſt Das Oberverſicherungsamt hat die Kaſſen dar
über belehrt wie ſolche Geſuche ſachlich zu erledigen ſind Aller
dings ſind bei der Reichsverſicherungsordnung die Beſtim
mungen zum Teil recht viel deutig Man bekommt oft
von der einen oder anderen Seite Erklärungen von denen man
ſich fragen muß wie ſie mit dem Geſetz vereinbar ſind Da
bleibt nichts anderes übrig als daß man das Geſetz ſich anſieht
und nach dem vernünftigen Zweck des Geſetzes fragt und ſoweit
es mit dem Wortlaut des Geſetzes vereinbar iſt auf den Geiſt des
Geſetzgebers zurückgeht

Eine öffentliche Kaſſe die gut verwaltet iſt und entſprechende
Beiträge erhebt iſt wünſchenswerter weil hinter ihr die Ge
meinde und die öffentliche Aufſicht ſteht Das
Recht Ortskrankenkafſen zu bilden iſt aber geſetzlich anerkannt und
muß gewahrt werden Bei den Befreiungsanträgen handelt es ſich
ver allem um den Begriff leiſtungsfähig Jſt jemand
leiſtungsfähig wenn er einen Rückverſicherungsvertrag abge
ſchloſſen hat Meiner Anſicht nach iſt er leiſtungsfähiger als je
mand der auf Grund ſeiner Permögenslage die Befreiung be
antragt hat Wic hoch ſich die Summe des eigenen Ver
mögens bemeſſen würde v von Fall zu Fall geprüft werden
Gegen die von mir veriretene Auffaſſung über die Berückſichtigung
einer Rückverſicherung kann nicht die Beſtimmung angeführt wer
den wonach der Arbeitoeber die volle Unterſtützung aus eigenen
Mitteln decken kann Damit hat nur ausgeſchloſſen werden
ſollen daß ein Teil der Prämie auf den Dienſtboten abgeſtoßen
werden würde wie das in einem Bundesſtaat zur Praxis geworden
war Jm übrigen deckt ja auch der die Koſten der Unterſtützung
aus eigenen Mitteln der die Prämie zahlt für die nachher die
Krankenunterftützurg dem Verſicherten geleiſtet wird

Für die Prüfung der Frage der Befreiung von der Stel
lung einer Kaution ſoll man nicht die allerſchlimmſten
Fälle zugrunde legen und nicht buregukratiſch ſein Wie ſoll
dem Dienſtboten der Rechtsanſpruch einge
räumt werden Jn einem gedruckten Formular für Berlin
beſtätigt der Dienſtbote daß er von der Gewährung des Rechts
anſpruchs Kenntnis genommen habe Jch glaube es genügt
wenn dieſe Kenntnis genommen wird wenn kein Widerſpruch
erhoben und die Gewährung des Anſpruchs mit Stillſchweigen

eſſen des Landes acht laſſe Er betonte die
keit der Aufrechterhaltung des eijahresgeſetzes da
Kriegsminiſter Noulens anerkannt ſei meinte aber we

eine Lebensſrage für das Land ſei begünft geSchmach und würde eine Gefahr ſchaffen b e a el ba

zu ernſten Betrachtungen An aß geben müſſenhloß mit einem Appell an die nationale Eintracht

Die erſte An itruſt Maßnahme

denten Wilſon die Anregung gegeben hat
c e

Klagen hinfällig werden Nach Maßgabe meiner Zuſtändigkeit
werde ich gern dazu beitragen weitere Schritte in Er
wägung zu ziehen die einer vernünftigen Ausführung des G
ſetzes dienzn Beifall rechts

Es wird die Beſprechung der Interpellation beſchroffen

Abg Dr Hahn Konſ
Auch wir erkenn n an daß vas Geſetz Mängel hat die man

von vornherein nicht vorausſehen konnte Schon Bismarck hat ge
ſagt Bei uns regiert der Geheimratl Die Mi
niſter können nicht immer alles überſehen was die Geheimräte
tun wir natürlich müſſen uns an die Miniſter halten Jn vielen
Städten ſind große Unzuträg lichkeiten entſtanden z B in
der Stadt Unna i W Es iſt aberhaupt der Mangel unſerer gan
zen ſozialen Geſetzgebung daß der Mittelſtand vielfach die Laſten
für die Großbetriebe mit tragen muß Die Dienſtboten
nehmen eine ganz andere Stellung ein als die gewerb
lichen Arbeiter Jch freue mich daß der Miniſter die Miß
ſtände in Berlin offen zugubt und ſich nicht mit allem iden
tifiziert was die Ortskrankenkaſſe in Berlin getan hat Vielfach
tritt bei dieſen Kaſſen ein Machtgefühl hervor worunter die
Aerzte und Verſicherten leiden So hat die Ortskrankenkaſſe in
Schöneberg eine Zahnklinik eingerichtet durch die die Schöne
berger Zahnärzte ſchwer geſchädigt werden Viele Tau
ſende ſind dort der freien Praxis entzogen Die Dienſtbotenver
ſicherung erfordert erhebliche Mittel Man ſollte deshalb die
Dienſtboten nicht in die Ortskrankenkaſſen auf
nehmen ſondern in allgemeine Landkrankenkaſſen damit dieſe
Koſten beſſer verteilt würden Man iſt bei der Ausführung der
R V O viel zu voreilig vorgegangen und hat keine Rückſicht
genommen Wenn es in der bisherigen Weiſe weiter geht dann
wird die Sozialdemokratiſierung immer ſchlimmer

Abg Hoffmann Soz ruft Dann eſſen Sie wohl nur noch roteSethe d Die rote Grütze ſteckt in Jhrem Kopf
Stürmiſche Heiterkeit

Schon jetht iſt die Sozialdemokratie in den Ortskrankenkaſſen
der entſcheidende Faktor Bei den letzten Kaſſenwahlen
haben allerdings infolge der r r Stimmung
des Jubiläumsjahres viele Sozialdemokraten bürgerlich
eſtimmt Dieſe Stimmung hätte der Reichskanzler benutzenp en Aber bei den nächſten Kaſſenwahlen werden die Sozial
emokraten wieder gewinnen Die Aerzie leiden jetzt ſchon unter
der Konkurrenz der ſozialdemokratiſchenAerzte Wir haben ein großes Jntereſſe daran daß die Sozialdemotraten mehr von den liberalen Berufen fern gehalten wer

den Man vergißt bei unſerer ſozialen Geſetzgebung ganz daß
die Hauptlaſten von den Arbeitgebern getragen werden Schon
Graf Mirbach hat nachgewieſen daß hierdurch der Betrieb er
heblich verteuert wird

Wenn es der Landwirtſchaft jetzt auch beſſer
geht als in der Caprivizeit wenn die Induſtrie auch blüht
die Laſten haben aber doch auch ihre Grenzen Man ſollte des
halb ſehr vorſichtig ſein und die ſozialen Laſten nicht immer
höher ſchrauben Die Gſſener Handelskammer ſchreibt
daß ſchon die jetzigen Laſten nur bei einer guten Konjunktur ge
tragen werden können Das Gedeihen der r iſt abhängig
von ihrer Organiſation deshalb ſind auch die Syndikate
notwendig wir haben nur die Auswüchſe der Shyndikate nie
die Syndikate bekämpft Das viel geſchmähte Wort des Herrn von
BVötticher Wir arbeiten ja nur für Sie war nur ſo
zu verſtehen daß ein ſolches Arbeiten für die Unternehmer im
gemeinſamen Intereſſe der Arbeitgeber und der Arbeiter liege
Unſere ſoziale Geſetzgebung die in der ganzen Welt bewundert
wird iſt aus chriſtlich ſogiaglem Geiſte hervorgegangen
Aber leider haben die Sozialdemokraten ſich der Einrichtungen der
ſozialen Geſetzgebung bemächtigt und bauten ſie für ihre Zwecke
aus Auch bei unſerer Bureaukratie herrſcht leider das Be
ſtreben ſich nur der Arbeiter anzunehmen Jch danke
deshalb auch im Namen meiner Freunde dem Miniſter für ſeine
Worie Beifall rechts

Handelsminiſter Sydow
bemerkt daß er in Unna nicht ſelbſtändig ſondern im Einver
nehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter vorgegangen ſei

Abg Dr Pieper Zentr
Es ſcheint mir zweifelhaft ob die Frage ganz ſo im Sinne

der Landkrankenkaſſen entſchieden werden kann wie
der Vorredner es wünſchte Es könnten ſonſt Fälle eintreten wo
wegen der ſchlechten Riſiken die Beiträge erhöht werden
müßten Man hat für die Dienſtboten eigene Verſicherungévereine
vorgeſchlagen aber wenn man in den Kaſſen angemeſſene Beiträge
für die Dienſtboten feſtſetzt werden die Vereine kaum billiger
arbeiten als die Kaſſen Bei den Wahlen können die beſitzenden
Klaſſen nicht den wünſchenswerten r gewinnen weil ſie
nicht als Arbeitnehmer wählen können Dies
können nur die Arbeiter tun Deshalb muß man dafür ſorgen

die Zahl der Arbeiter die auf dem Boden der bürgerlichen Ge
ſellſchaftsordnung ſteht wächſt man muß demnach die Bewegung
der chriſtlichen Gewerkſchaften fördern Nur dadurch kann der
Sozialdemokratie Abbruch geſchehen

Abg Dr Cremer Natl
Meine Freunde ſtehen ganz auf dem Boden unſerer ſozralen

Geſetzgebung Wir ſind vielleicht etwas zu weit gegangen aber
das Geſetz ſollte doch alles umfaſſen was zu erfaſſen war Wir

meinen J auch daß nach diefer gewaltigen Anſtrengung jetzt 7
mal eine Ruhepauſe eintreten muß Jetzt verſucht man viel
fach die Urheberſchaft für dieſes Geſetz abzuleugnen Man darf
aber hier nicht wie bei dem franzöſiſchen Geſetz ſagen
La recherche de la paternité est interdite man darf auch nicht
die exceptio plurium geltend machen Heiterkeit nein
ſämtliche große Parteien ſind in gleicher
Weiſe für das Geſetz berantwortlich Mit den Dar
legungen des Miniſters ſind wir einverſtanden
Die Dienſtboten ſind ein äußerſt günſtiges Ver

ſicherungsriſiko da ſechs Siebentel unter 30 Jahren ſind
Deshalb kann der Beitrag erheblich niedriger be
meſſen werden Mit 3 Prozent des Jahresverdienſtes könnte
man gut auskommen Ein das Riſiko erhöhendes Moment ſind
lediglich da es ſich zumeiſt um weibliche Dienſtboten handelt
die unehelichen Gebürten die in erheblicher Zahl jährlich zu erangenommen wird Von einer n der Einzelheiten einer

gleichwertigen Unterſtützung im Falle der Erkrankung können
die Krankenkaſſen abſehen ſie haben kein beſonderes Intereſſe
daran und woch 8 22 der Reichsverſicherungsordnung hat die
rankenkaſſe in allen Fällen nichtKraänkenunter ſtützung des von der Verſicherung be
freiten Arbeitnehmers nachher für das Geleiſtete einen Rückgriff
an den Arbeitgeber Wenn die Beſtimmungen über die Du
freiung ſo gehandhabt werden werden eine Reihe der jetzigen

warten ſind Hier tritt zum erſten Mal ein ſoziales Geſetz un
mittelbar in den Kreis der Gebildeten die bisher glaub
ten daß ſei eine Sache der Induſtrie und des Hgndels Das

gleichwertiger kann nur wirken Sonderbar iſt es wenn Dr Hahn
ewerbliche Mittelſtand werde durch die ſo
aſten direkt erdrückt Wir machen ſoziale

ſagt der
d

ſetzgebung aus innerem Gerechtigkeitsſinn und um das Volk
wirtſchaftlich zu heben nicht um Dank zu ernten oder der Sogtal

Notwendig

Regierung bei den Wahlen die Gegner dieſes Geſeher de

s eineeden Ernſichere und drohende Zuſtand Europas noch erhöhen J
Er wolle die äußere Gefahr nicht übertreiben aber ſo fuhr
er fort darf man abgeſehen von den jüngſten durch 9
Balkanlage geſchaffenen Schwierigkeiten nicht Symptome ger
vorheben die obgleich nicht unmittelbar beunruh gend dog

Barthor

t In Waſhington brachtClayton im Repräſentantenhauſe einen Geſetzvorſchlag ein
durch den die Errichtung einer zwiſchen ſtaatlichen Handels
verkehrs Kommiſſion bezweckt wird Der Antrag bli det die
erſte Antitruſt Maßnahme zu der die Botſchaft des Präſi
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demokratie das Waſſer abzugraden Die Dienſtmädchen mit
unehelichen Kindern waren bisher in einer ſchlimmen Lage
90 Prozent der Kindesmorde entfielen auf
Dienſtmädchen Jch will nicht der Unſittlichkeit das Wort
reden aber wir können auch dieſe Neugeborenen nicht entbehren
da die Geburtenziffer in den letzten Jahren zurückgegangen i
Deshalb ſoll auch für ihre erſten Lebensjahre geſorgt werden Das
iſt eine ſoziale Tat Der Dienſtbote muß natürlich das Ge
fühl haben daß er ſelbſt mitverantwortlich iſt Deshalb darf ihm
nicht die Beitragzahlung ganz abgenommen werden Es iſt nicht
wünſchenswert daß jetzt die Kreiſe denen jeht Gelegenheit zur
Mitwirkung an der ſozialen Geſetzgebung gegeben wird die Tür
hinter ſich zu machen und ſich ſelber organiſieren Das kann der
Entwicklung der Dienſtbotenverſicherung nicht förderlich ſein

Die Errichtung von Landkrankenkaſſen wird in
vielen Fällen den Klagen abhelfen die Regierung hat es in der
Hand hierfür die Genehmigung zu erteilen Die Befürchtungen
des Abg Dr Hahn teile ich nicht ich glaube im Gegenteil daß
unſere ſozialen Einrichtungen doch manchen Arbeiter der Sozial
demokratie abwendig gemacht haben Mit den Landkrankenkaſſen
haben wir hinſichtlich der Höhe der Leiſtungen wie auch der Bei
träge beſſere Erfahrungen gemacht als mit den Ortskranken
kaſſenDen noch zurück Beifall bei den Natl

Abg Dr Mugdan Vp
Die Dienſtbotenverſicherung beſtand an vielen Orten auch

früher ſchon ſie war aber eine durchaus ungenügende die
Dienſtboten waren ganz rechtlos Jetzt iſt es anders
geworden die Verſicherung iſt ausreichend natürlich aber auch
teurer Der Vorredner täuſcht ſich auch zahlreiche Unter
veamten die viele Kinder haben müſſen ein Dienſt
mädchen halten Dienſtboten werden alſo nicht nur von
den wohlhabenden Klaſſen gehalten Die Dienſtbotenverſicherung
war dringend nötig und es iſt ganz falſch zu behaupten
daß unſere Hausfrauen alle gegen dieſe Verſicherung ſind So
rückſtändig ſind Gott ſei Dank unſere deutſchen Frauen nicht
Nur ein kleiner Teil iſt gegen die Verſicherung Ob die Dienſt
boten für die Kaſſe ein gutes Riſiko bedeuten muß ſich erſt zeigen

Man hat hier die Gründung von Landkrankenkaſſen warm
befürwortet
Landkrankenkaſſen würde ſehr wenig leiſtungsfähige
Kaſſen erzielen Auch die Befreiung von der Verſicherung ſchwächt
die Kaſſen wenn ſie in großem Umfange erfolgt Dies hat ſich
in verſchiedenen Fällen im Oſten ſchon gezeigt Daß in Berlin
ſo häufig die Befreiung nachgeſucht wird hat ſeinen Grund in
der Arztwahl Berlin iſt eine Sache für ſich
Leider iſt Berlin kein einheitlicher kommunaler Bezirk Jch habe
z B das Vergnügen von meinem Fenſter aus auf drei Städte

Hoffentlich geht die Höhe der Beiträge in den nächſten

Aber eine zu weitgehende Schaffung von

Berlin Charlottenburg und Schöneberg ſehen zu können

riane und Umgepung
e 27 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 26 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer
Pfautſch

Der Herr Vorſteher teilt mit daß der Magiſtrat dem
von der Verſammlung ausgegangenen Vorſchlag betreffend
die Verſtärkung der Deputation des Zoologiſchen Gartens
beigetreten iſt und ſeinerſeits den Herrn Stadtbaurat Joſt
entſendet

Vom Haushaltsausſchuß iſt in ſeinem Protokoll über
die letzte Sitzung beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen bei
den Beratungen der einzelnen Haushaltspläneſchon
jetzt Ueberſichten über die vorausſichtlichen
Abſchlüſſe im laufenden Jahr vorzulegen Die
Perſammlung tritt dieſem Wunſche bei

Weiter liegt folgender Antrag Gröbel und Genoſſen vor
Die Verſammlung wolle beſchließen Magiſtrat zu erſuchen
über folgende drei Punkte Vorlage zu machen

1 Unterſtützung derjenigen Arbeiterfamilien welche
durch lange Arbeitsloſigkeit in Not geraten ſind Die Unter
ſtützung darf jedoch nicht als Armenunterſtützung gelten

2 Jnangriffnahme von Notſtandsarbeiten
3 Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung für alle

Arbeiter tDer Antrag wird dem ſozialen Ausſchuß überwieſen
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Wahl von Beiſitzern und Stellver

teetern für die Stadtverordnetenwahlen Der Magiſtrat be
antragt für die auf den 18 und 19 Februar d J anbe
raumten Stadtverordneten wahlen Nachwahl der
II Abteilung Vororte und Erſatzwahl der II Abteilung

Altſtadt die nach S 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 30 Juni
1900 betr die Bildung der Wählerabteilungen bei den Ge
meindewahlen zu wählenden Beiſitzer und Stellvertreter für
die Wahlvorſtände zu beſtimmen die wahlberechtigt ſein
müſſen Es wird gebeten außer den beſtimmungsgemäß zu
wählenden zwei Beiſitzern vier Stellvertreter zu wählen da
erfahrun sgemäß ſtets mehrere Herren die Annahme des
Amtes ablehnen Die Wahlen finden ſtatt für die II Ab
teilung Vororte am 18 Februar d J im Reſtau
rant Saalſchloßbrauerei für die II AbteilungAlt ſt adt 1 im Abſtimmungsbezirk 1 am 18 und 19 Febr
d J im Reaurant Thalia Säle 2 im Abſtimmungs
bezirt 2 am 18 und 19 Ka d J im Reſtaurant Kaiſer
Wilhelmshalle Die erſammlung genehmigt ven Antrag
Referent Herr Stv Döhler

2 Herr Stv Kallmeyer referiert über die Vorlage
Ban des Hauptſammlers Burebrüche Reuwert

Der Hauptſammelkanal iſt vom Süden der Stadt bis
zur Burgbrücke fertiggeſtellt Der Bau von hier bis zur
Grenze des Stecknecſchen Grundſtücks an der Straße Neuwerk
wußte wegen der Terrainerwerbungen bis jetzt hinausge
ſchoben werden Für die übrigen Strecken bis zur Hauptaus
wündung ſowie auch für die Kläranlage ſind die Projekte
endgültig genehmigt und die erforderlichen Geldmittel be
willigt worden Die Arbeiten ſind in der Ausführung be
Viffen Die Strecke vom Stecknerſchen Grundſtück bis zur

urgbrücke iſt ſomit die Reſtſtrecke des Hauptſammlers
d Es beſtand früher die Abſicht nur den Kanal im Zuge
e traße Neuwerk herzuſtellen von dem Ausbau der

traße ſelbſt aber bis auf weiteres abzuſehen Dieſer Stand
punkt wurde jedoch fallen gelaſſen als die Jentzſchſche Fabritam Kirchtor zum Abbruch kam Unter a 9 W 1912
beſchloß die Stadtverordnetenverſammlun

oeſchl g auf Antrag desWagiſtrats die Straßenflächen zu erwerben und mit dem
der Kanalſtrecke auch die Arbeiten zur Herſtellung der

wei zur Ausführung zu bringen Soweit Enteignungen
u wurden ſchwebt das Verfahren Der Entwurf
wen tra e und Kanal iſt generell genehmigt der Haupt

mmler ſoll vom Burggraben der Moritzburg am rechten
d des Mühlgrabens an dem Grundſtücke der Loge zu den

dem Fridericianerhauſe entlang und ſorei Degen ſowie

Eine

Berliner Familie kann nun häufig ihren Arzt nicht als Kranken
kaſſenarzt zu Rate ziehen weil dieſer zwar in derſelben Straße
aber in einer anderen Gemeinde wohnt und weil ſie
den Arzt ihres Pertrauens will ſucht ſie die Befreiung
nach Man kann nicht verlangen daß nur die Dienſtboten
die freie Arztwahl bekommen Bei der Erſchwerung der
Befreiung der Dienſtherrſchaften handelt es ſich um eine Schi

kanierung durch die Ortskrankenkaſfen an der allerdings die
höheren Jnſtanzen nicht beteiligt ſind Beifall

Abg Braun Soz
Die familiäre Fürſorge für die Dienſtboten in Erkrankungs

fällen hängt ſehr von dem Wohlwollen und der Ver
mögenskage der Dienſtherrſchaft ab davor müſſen die Dienſt
boten geſichert werden Die Wohnungs verhältniſſe
der Dienſtboten in den Großſtädten ſind ſehr mangelhaft in
Räumen wie die Dienſtmädchenkammern der modernen Miets
kaſernen würde man keinen Zuchthäusler unterbringen Sehr
richtigl bei den Soz Die Landkrankenkaſſen leiſten nam ntlich
in der Wöchnerinnenpflege viel weniger als die Ortskranken
kaſſen Es iſt auch nicht richtig daß die Ortskranken
kaſſen teurer als die Landkrankenkaſſen arbeiten Wenn
Hausfrauen gemeint haben die Fürſorge für Schwangere verſühre
zur Unſittlichkeit dann mögen ſie erſt einmal ihre Söhne an
halten ihren Dienſtmädchen nicht zu nahe zu treten Unter den
Aerzten gibt es auch Streikbrecher nur rückt zu ihrem
Schutz nicht Polizei mit Revolvern und Gummi
knüppeln aus Wo kämpfe zwiſchen Aerzten und Kranken

kaſſen beſtehen ſind Sozialdemokraten die Rufer im Streite
Grundfätzlich ſind wir bei Beratung der ichsverſicherungs
ordnung gegen alle Sonderkaſſen eingetreten

Es iſt kein Wunder daß mit der Befreiung vorſichtig vorge
gangen wird Jn wenigen Togen ſind bei der Allgemeinen Ber

liner Ortskrankenkaſſe 15000 Anträge eingelaufen Es konnten
gar nicht alle geprüft werden deshalb wurden ſie ſämtlich abge
wieſen Der Dienſtbote muß davor geſchüßt werden im Falle der
Krankheit vom Arbeitgeber im Stich gelaſſen zu werden weil er
finangiell womöglich die übernommene Verpflichtung nicht durch
halten kann Es gibt ja überhaupt viele Familien deren Ein
kommen gar nicht ausreicht ſich ein Dienſtmädchen zu halten und
die es dennoch tun Wenn die Dienſtbotenverſicherung dazu bei

trägt daß in ſolchen Fällen kein Mädchen mehr gehalten wird
ſo wird das ein Segen was man bis dort ſich und dem Mädchen
abhungern mußte kommt nun wieder der Familie zugute Die
Regierung läßt ſich in ihrer Stellungnahme gegenüber den Orts
krankenkaſſen von partei politiſchen Gründen leiten
Jn Honſequenz mußten wir das auch tun Wir treten aber dafür
ein daß die Geſamtlage jeder wirtſchaftlichen Klaſſe gebeſſert wird
Deswegen wollen wir den Dienſtsoten die beſte Verſicherung geben
die denkbar iſt Jedes neue Geſetz bietet ja Schwierigkeiten Die
Praxis muß eben damit fertig werden

Fäſrechiinaoraane links
Wir haben ja genug

Brifalt

alle Redner haben
erfreulich

Abg Dr Arendt Freikonf
Es iſt ſehr mexkwürdig daß die Soz aldemokraten er ſo

für die Dienſtbotenderſicherung eingetreten ſind Jm Reichstage
haben ſie doch dagegen geſtimmt Sie haben ja überhaupt gegen
alle großen ſozialen Geſetze geſtimmt
Namens der Jnterpellanten kann ich erklären daß wir von dem

Sehr richtigl rechts

Verlauf der Beſprechung ſehr befriedigt ſind Denn faſt
ch unſeren Bedenken ange ſchloſſen Es iſt

daß der Miniſter die Frage der Landkrankenkaſſen
noch einmal durchprüfen will Die Erregung iſt in Ber
lin am größten geweſen weil hier Ungleichheiten hervorgetreten
ſind Jm F 226 hat der Miniſter ein Mittel auch ohne Ein
gemeindung Zurufe bei den Soz eine einheitliche Regelung für
Groß Verlin zu ſchaffen Für die Streikbrecher intereſſiert ſich
kein Menſch Zuruf des Abg Hoffmann Das ſagt der Vertxeter
von Mansfeldi Es ſoll nur geſchützt werden wer
arbeitswillig iſt Die wollen Sie zu den Soz verge
waltigen Zuruf Maſchinengewehre Die Maſchinen
gewehre waren außerordentlich am Platze die haben unendliches
Unglück verhütet ſonſt wäre Blut gefloſſen das mußte verhindert
werden Wenn man ſchlechte Aerzte auf die Menſchheit
losläßt ſo iſt das überhaupt nicht wieder gut zu machen

Die Reden der Sozialdemokraten geben uns einen Vorge
ſchmack davon wie es im Zukunftsſtaate ſein wird Meine Freunde
ſind übrigens gar keine Gegner der Reichsverſicherungsordnung
wir haben auch im Reichstag dafür geſtimmt Wir ſind nur
Gegner der Ausführungsbeſtimmungen und
wünſchen daß dieſe geändert werden Daß wir uns hier mit den
Sozialdemokraten einigen r ich nicht Aber ich glaube daß
wir mit den Sozialdemokraken fertig werden Wir ſind ſchon auf
dem beſten Wege Daß die Unternehmer bei der Unfallverſicherung
das Heft in den Händem haben wollen iſt ſelbſtverſtänd
lich denn alle Koſten der Unfallverſicherung werden von den Unker
nehmern getragen Wiederholte Unterbrechungen bei den Soz
die von dem Präſidenten gerügt werden Jch bitte den
Miniſter ſeine Zuſagen ſo bald wie möglich zu verwirklichen
Wir müſſen die Jntercſſen der Arbeitgeber mehr berückſichtigen
und die Geſetze ſo abſaſſen daß ſie nicht mißverſtanden werden
können Beifall rechts

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Beſprechung

angenommen vPerſönlich bemerkt Abg Dr Mugdan Durch den
Schluß der Debatte bin ich verhindert die Angriffe des Abg
Braun auf die Aerzte zurückzuweiſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 122 Uhr Landwirt
ſchafts Geſtüts und Domänen Etat

Schluß 428 Uhr

dann im Zuge der euwertſtraße weitergeführt werden
Die Straße Neuwerk iſt vom Kirchtor bis zum Stecknerſchen
Grundſtück bereits fertiggeſtellt Die Durchführung des
Straßenzuges erfordert a Die Verlängerung der
Straße Neuwerkbis zur Jägerbrücke Es wird
hier eine erhebliche Verſchiebung des Mühlgrabens nach
Weſten ſowie die Errichtung von Futtermauern notwendig
b Den Bauder Jägerbrücke Sie war nur in einer
Breite von 13 Meter vorgeſehen wie die Burgbrücke Wenn
gleich z Z die Abſicht nicht beſteht eine Straßenbahn
durch die Robert Franzſtraße zu führen ſo muß doch bei der
Erbauung der Brücke hierauf Rückſicht genommen werden
Es wird daher eine Breite von 16 Meter vorge
ſchlagen Die Verlängerung der Robert Franzſtraße
ron der Jägerbrücke bis zur Burgbrücke Die Ausführung
dieſer Straßenſtrecke bedingt die Erbauung einer Fuer
mauer gegen den Mühlgraben Ferner muß eine kleine
Fläche vom Grundſtück des l Schießgrabens erworben
werden Die Straßenſtrecken ſollen entſprechend dem bereits
ausgeführten Teile der Robert Franzſtraße und der Straße
Neuwerk mit Schlackenſteinpflaſter befeſtigt werden
Der Teil der Straße Neuwerk auf dem eine erhebliche Auf
ſchüttung erforderlich wird ſoll mit Rückſicht auf die
Sackungen zunächſt proviſoriſches Pflaſter erhalten Die
a gerfteige werden mit fortſchreitender Bebauung herge
ſtellt

Der Koſtenanſchlag ſchließt insgeſamt mit

668 000 Mark

ab Der Kanalanleihe fallen zur Laſt die Koſten für den
Kanal und die durch ihn bedingte Mauer am öſtlichen Ufer
des Mühlgrabens zwiſchen Burg und Jägerbrücke bis zum
Stecknerſchen Grundſtück ſowie anteilige Koſten der Ufer
mauer Alle anderen Koſten entfallen auf die Anleihe von
1910 Die geſamten Koſten betragen 1 Für den Haupt
ſammelkanal ſowie für die ſonſtigen Entwäſſerungsanlagen
der Straße Neuwerk und der verlängerten Robert Franz
ſtraße 219 400 Mark 2 für den Ausbau der Straße Neu
werk einſchließlich Verlegung des Mühlgrabens 278 500
Mark 3 Für den Neubau der Jägerbrücke 70 600 Mark
4 für den Ausbau der verlängerten Robert Franzſtraße
99 500 Mark

Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation erſucht
der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung die Koſten
zu 1 mit 219 400 Mark aus der Kanalanleihe und die zu

3 und 4 mit 278 500 Mark 70 600 Mark und 99 500 Mark
aus der Anleihe von 1910 zu bewilligen Soweit die Koſten
auf Grund der ortsſtatutariſchen Beſtimmungen von den An
liegern zur Einziehung gelangen werden ſie der Anleihe er
ſtattet Der aus Kanalanleihe zu entnehmende Betrag iſtim Anſchlag dieſer Anleihe dorgeſhen

Herr St Kallmeyer empfiehlt die Vorlage namens
des Bauausſchuſſes Es wird eine Spezialvorlage gewünſcht
die erſehen läßt welche Beträge auf die Kanalanleihe ent
fallen und welche von den Anliegern wieder eingebracht
werden können

Herr Stv Gradehand ſchließt ſich namens des Etats
ausſchuſſes dem Antrage an

Herr Stv Oſterburg regt an die Arbeiten ſofort
auszuſchreiben damit ſie zur Linderung der Arbeitsloſigkeit
helfen Weiter ſolle man den Unternehmern aufgeben ab
geſehen von Spezialiſten nur heimiſche Arbeiter zu beſchäf
er mindeſtens zu ortsüblichen Löhnen der betreffenden
erufe

Herr Stv Colberg meint es genüge die Jägerbrücke
als Fußgängerbrücke auszugeſtalten Der Jägerplatz ſei ſehr
abſchüſſig und habe ſtarkes Gefälle und die Wallſtraße ſei nur
ſchmal da werde ſich kein erheblicher Fuhrverkehr entwickeln
S doch in der Nähe die bequeme breite Burgbrücke be

ehe

Herr Stadtbaurat Lammers tritt dem entgegen Es
handelt ſich um die Anlage eines großenStraßen
uges einer Parallelſtraße zur Geiſtſtraße der eine Unter

brechung erfahren würde wenn man die Jägerbrücke nur als
Fußgängerbrücke ausbautee au Man muß bedenken die ge
u traßze iſt die direkteſte Verbindung zwichen der Mansfelderſtraße und Trotha derr

Oſterburg erwidere ich daß ein Teil der Arbeiten ſchon in
den Zeitungen ausgeſchrieben iſt Den Unternehmern wer
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den wir wieder wie bisher die Bedingung auferlegen daß
ſie heimiſche Arbeiter einſtellen müſſen und nach dem Tarif
bezahlen

Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Magiſtrats
vorlage

Punkt 3 betrifft die Beratung einzelner Etatspoſitionen
Ueber Kapitel Berechtigungen referiert Herr Stv Stein
brück

Herr Stv Em mer fragt ob die Poſition Markt
ſtandsgeld mit 33 600 Mark ſtehen bleiben ſoll

Herr Stadtrat Köcher entgegnet es empfehle ſich ſo
zu verfahren Es beſtehe die Hoffnung daß wir eine kleine
Mehreinnahme haben werden Freilich die bisherigen Päch
ter haben ſehr geklagt daß die Einnahmen in der letzten Zeit
zurückgegangen ſeien

Der Etat wird genehmigt desgleichen das Kapitel All
gemeine Verwaltung Ref Herr Stv Zell

Herr Stv Hennig ſtellt einen Antrag worin am An
fang eines jeden Kalenderjahres der Magiſtrat eine Ueber
ſicht über den bisherigen Abſchluß und über das Ergebnis
der Betriebswerke zu geben hat woran ſich dann eine Ge
neraldiskuſſion ſchließen müſſe in der für die Beratung der
Einzeletats Richtlinien aufgezeigt werden Er begründet
dieſen Antrag in ſehr langer Rede Herr Oberbürgermeiſter
Rive antwortet gleichfalls in längeren Ausführungen Wir
kommen im Abendblatt darauf zurück

Der Antrag wird abgelehnt
Weiter wird angenommen der Etat der Polizei

verwaltung Ref Herr Stv Zel
Herr Stv Brehmer bemängelte es daß

die Stelle der Polizeiaſſiſtentin
obwohl die Stadtverordneten ſie erſt am 20 d M abgelehnt
haben dennoch im Etat erſcheine Das heiße doch die Be
ſchlüſſe der Stadtverordneten recht wenig beachten Bei der
Schankkonzeſſionsſteuer hat ſich allerdings der Magiſtrat auch
nicht im mindeſten um das Votum der Verſammlung ge
kümmert Auch das Hereinbringen der erhöhten Direktoren
gehälter obwohl das Kollegium die Erhöhung abgelehnt
hat iſt eine Art Nichtachtung des Willens der Verſammlung
Wenn man ſich unſeren Etat genauer anſieht ſo ſtellt ch
heraus daß im allgemeinen die Einnahmen recht gering ver
anſchlagt ſind die Ausgaben um ſo reichlicher Die Vorſicht
iſt ſtellenweiſe zu weit getrieben Jch bin der Anſicht
daß wir keinesfalls 10 Prozent Steuer
zuſchlag nötig haben höchſtens fünf Prozent

Für die Anſtellung der Polizeiaſſiſtentin treten ein die
Herren Stv Zell Oberbürgermeiſter Dr Rive Stvv
Herzau Hennig und Herzfeld Die Stelle wird mit
großer Majorität bewilligt Als Bezeichnung wird der
Titel Gemerndeſchweſter beſchloſſen

Der Etat der Staats und Provinziala
an gelegenheiten wird genehmigt Ref Herr Str
Colberg

Desgleichen der Etat des Kirchen weſens Ref
Herr Stv Colberg

Herr Stv Oſterburg erklärt namens der Sozial
demokraten daß ſie gegen den Etat ſtimmen werden da ſie
grundfätzlich für Trennung von Staat und Stadtgemeinde
einerſeits und Kirche andererſeits ſind

Die Beſchlußfaſſung über den Etat der Straßen
beleuchtung wird ausgeſetzt da Herr Stv Heine einen
Fehler nachwerſt der noch nachgeprüft werden ſoll Ref
Herr Stv Brehmer

Das Kapitel Geſundheitspflege wird ge
nehmigt Ref Herr Stv Herzau Der Magiſtrat be
antragt den Direktor des Nahrungsmittelunterſuchungs
amtes hinfort mit 5000 7000 Mark zu beſolden Der An
trag wird abgelehnt und die bisherige Skala von 4800 6000
Mark belaſſen

Die Verhandlungen werden um 249 Uhr abgebrochen

Der Reichskanzler und die Kant Geſellſchaft Der Reichskanzler hat für die Durchführung der Santa
Mark geſtiftet ebenſoviel

wie das preußiſche Kultusminiſterium Der Königsberger
Magiſtrat e 500 der Magdeburger 200 Mark Jnsgeſamt

nd 3049 Mark zuſammengekommen Die Preiſe für das
usſchreiben das eine von Dr Thimme dem Direktor der



nts und der von ihm ausgehenden deutſchen idealiſtiſchen
Philoſophie auf die Männer der Reform und Erhebungszeit
fordert betragen 3000 Mark

Auszeichnung Der Kaiſer hat dem emeritierten Pfarrer
Ett in Halle den Rotea Adlerorden vierter Klaſſe verliehen

Der DeutſchRuſſiſche Verein zur Pflege und Förderung
der gegenſeitigen Handelsbeziehungen hat ſich an den Verband
Deutſcher Kunſtgewerbe Vereine gewandt und
wünſcht deſſen Mitwirkung zur Vorbereitung der Handels
verträge mit Rußland

Provinzial Nachrichten
Die Architekten und der Saale Elſter Kanal

Merſeburg 25 Jan Jn der Wochenſchrift des Architekten
cereins zu Berlin kommt das Projekt des Ausbaues der Saale
bei Merſeburg zur Sprache Es wird beabfichtigt einen Schiff
fakbrtskanal für 600 Schiffe von Leipzig nach der Saale zu er
bauen der oberhalb Merſeburg münden ſoll Es verdient Dank
wenn bei der ſachlichen Erörterung des Planes von Seiten des
Architektenvereins die Forderung aufgeſtellt wird daß bei der
Entwurfsbearbeitung beſonders darauf Rückſicht zu nehmen iſt
daß der Blick vom rechten Saaleufer auf Merſeburg das der
Dom bebherrſcht nicht beeinträchtigt I Desgleichen muß dafür
geſorgt werden daß die auf dem rechte Saaleufer an der Saale
brücke liegende alte Kirche die aus dem 11 Jahrhundert ſtammt
eine würdige Umgebung erhält Auch muß beachtet werden daß
das nördlich des zu bearbeitenden Geländes gelegene etwa für
Jnduſtrie und Wohnzwecke geeignete Gebiet durch die zu treffen
den Maßnahmen in ſeiner Aufſchlußmöglichkeit nicht beeinträchtigt
wird

Bankdirektor Stock wird aus der Fremdenlegion entlaſſen
Zeulenroda 26 Jan Der flüchtige Bankdirektor Stock aus

geulenroda wird binnen kurzem aus der Fremdenlegton entlaſſen
werden und nach Deutſchland zurückkehren Stock wird dann
ſeine Gefängnisſtrafe zu der er wie berichtet verurteilt worden
iſt verbüßen

n Weißenfels 26 Jan Prüfungsergebniſſe Am
Sonnabend fand die Uebergangsprüfung von der Präparande ins
Seminar ſtatt Vier Prüflinge erfüllten die Bedingungen nicht

Die erſte Lehrerprüfung die gleichfalls letzte Woche ſtattfand
beſtanden ſämtliche 31 Abiturienten

S Freyburg a d 25 Jan Unglücksfälle Auf
dem Heerwege fanden heute morgen Freyburger Geſchirrführer
einen andern Geſchirrführer auf der Straße liegend er war beim
Herabſpringen aus der Schoßkelle ausgeglitten und hatte ſich eine
ſchwere Verletzung beider Füße zugezogen Faſt erſtarrt wurde
er auf den Wagen geladen und nach ſeinem Heimatsort Weißen
fels überführt Als ſich heute morgen ein Geſchäftsreiſender aus
Belzig nach dem Bahnhof begeben wollte glitt er in der Brücken
ſtraße aus und ſchlug mit dem rechten Knie auf die Bordſchwelle
konnte aber trotz großer Schmerzen den Bahnhof erreichen Aber
ſchon in Naumburg war das Knie infolge einer Verſtauchung
derart angeſchwollen daß der zugezogene Arzt nach Anlegung
eines Verbundes die ſofortige Ueberführung des Verletzten nach
der Halleſchen Klinik anordnete

E Brehna 26 Jan Das Reiſeziel verfehlt hat
dieſer Tage ein 13 jähriger Schulknabe welcher mit ſeiner Mutter
abends um 9 Uhr von Halle mit der Vahn nach Brehna fuhr Er
war ins verkehrte Abteil eingeſtiegen und eingeſchlafen Jn Burg
kemnitz erwachte er Am andern Morgen wurde er ſeinen Eltern
zugeführt

Querfurt 25 Jan Stadtverordnetenver
ſammlung Die Stadt Querfurt zahlt an die hieſige höhere
Privatſchule einen jährlichen Zuſchuß von 2000 Mk Die Ver
ſammlung nahm Kenntnis von der diesjährigen Zahlung Die
Familie des verſtorbenen Beigeordneten Mencke vermachte der
Stadt einen höheren Betrag wofür die Stadt ſich verpflichtete
das Erbbegräbnis der Familie zu unterhalten Jnfolge Ein
führung der höheren Zählermiete war eine anderweite Regelung
des Tarifs für elektriſche Kraft erforderlich geworden Es wurde
beſchloſſen bis zur anderweiten Regelung vorläufig den Doppel
tarif aufzsuheben Jn die Schuldeputation wurden die bisherigen
Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung die Herren Stadt
gutsbeſitzer Voigt und Kaufmann Schulse wiedergewählt
Als Bezirksvorſteher bezw deſſen Stellvertreter wurden gewählt
für den Kaufmann Hugo Heyder der Bäckermeiſter Siegel für
den Kaufmann Rierth der Buchhalter Walther

Wittenberg 24 Jan Mehrere Verhaftungen
wegen Verbrechen gegen S 218 und 219 des Strafgeſetzbuchs ſind
in den letzten Tagen hier erfolgt Bisher wurden eine Witwe H
aus der Lindenſtraße auf deren Mithilfe das Treiben zurückzu
führen iſt ſowie drei jüngere Frauensperſonen und ein Geſchäfts
inhaber B aus der Collegienſtraße feſtgenommen Weitere Ver
haftungen auch von auswärts wohnenden Perſonen ſollen bevor
ſtehen Mit dieſer Angelegenheit ſteht auch der Selbſtmord des
Magiſtratsaſſiſtenten H in Verbindung

Braunlage 25 Jan Ein Prunkhotel Wie hier be
ſtimmt verlautet beabſichtigt die Esplanade G in Berlin hier
mit einem Koſtenaufwande von einer Million ein Prunkhotel zu
errichten

z Braunſchweig 25 Januar Selbſtmord auf dem
Bahnbof Eine aufregende Szene ereignete ſich heute morgen
gegen 5 Uhr im Bahnhofsgebäude zu Wolfenbüttel Ein junger
Mann und ein junges Mädchen brachen plötzlich in der Schalter
halle bewußtlos zuſammen Ein ſofort herbeigeholter Arzt konnte
nur noch den Tod des jungen Mannes feſtſtellen während das
Mädchen noch lebend ins Krankenhaus gebracht wurde Der Ver
ſtorbene iſt ein 17 jähriger Kaufmannslehrling aus Braunſchweig
namens Behrens der Sohn des Oberpoſtaſſiſtenten Behrens aus
Göttingen während das Mädchen das 16 Jahre alt iſt Haaſe
heißt und aus Wolfenbüttel ſtammt Die jungen Leute hatten
gemeinſam Gift genommen Jn einem Briefe der bei dem Toten
gefunden wurde geben ſie an daß ſie aus dem Leben ſcheiden

n obwohl ſie keinen beſonderen Grund zum Selbſtmord
aotten 3
Kunſt und jinen ſchaft

Hochſchuinachrichten
b Man ſchreibt uns aus Jena Zum Prorektor der Uni

verſität Jena für das Jahr vom 1 April 1914 ab wurde der
ordentliche Profeſſor der deutſchen Philologie und Literatur Ge
beimer Hofrat Dr vhil Victor Michels gewählt Profeſſor
Dr Michels iſt 1866 in Staßfurt geboren gDer Privatdozent Dr Schneider in Bonn hat den Auf
trag erhalten in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität Vorleſungen auf germaniſtiſchem Gebiete zu halten
Er wird eine drei bis vierſtündige Privpatvorleſung ein ein
ſtündiges Publikum ſowie ſeminariſtiſche Uebungen abhalten
Der ordemliche Profeſſor der Botanik und Pharmakognoſie an der
Univerſität Würzkurg Geh Hofrat Dr Kraus wird mit
Seginn des Sommerſemeſters vom aktiven Lehramt
vrücktreten Als ſein Nachfolger wurde der ordentliche Profeſſor

an der Aniverſität Straßburg Dr Hans Kniep berufen Prof
Kniep hat den Ruf mmen Als Nachfolger von Prof
Dr Karl Baiſch iſt der Privatdozent für Geburtshilfe und Gyna

shibliothek angeregte Arbeit über den n
Frauenklinik in München ernannt worden Dem ord Prof
der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Gießen Dr Alfred
Körte iſt die nachgeſuchte Entlaſſung vom 1 April 1914 ab er
teilt worden Prof Körte folgt einem Rufe nach Freiburg
i Br als Nachfolger von Prof Dr E Schwartz Der General
arzt Dr med Wilhelm Schul tzen vom Sanitätsamt der mili
täriſchen Jnſtitute iſt zum etatsmäßigen Mitgliede und der Ober
generalarzt a D Profeſſor Dr med et vhil Berthold v Kern
auf die Dauer von fünf Jahren zum außeretatsmäßigen Mitgliede
des Wiſſenſchaftlichen Senats bei der Kaiſer Wilhelms Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen ernannt worden Jn
Königsberg ſtarb im Alter von 39 Jahren Prof Dr Paul
Bartels ein Sohn des Geh Sanitätsrats Dr Max Bartels
Ebenſo wie ſein Vater folgte er anthropologiſchen Neigungen und
hat namentlich über die ſteinzeitlichen Schädel von Worms eine
hervorragende Arbeit geliefert Das Fundamentalwerk Das
Weib von Max Bartels und von Ploß hat er in mehreren Auf
lagen neu herausgegeben Jn Bonn iſt Geh Reg Rat Dr
Johannes Franck ord Profeſſor für niederdeutſche Sprache und
Literatur und Mitdirektor des Germaniſtiſchen Seminars im
Alter von 59 Jahren geſtorben

Theater und Munk
l t ſdqccccccccC

Ein Oramg aus der Fremdenlegion
Aus Hamburg 22 Januagr ſchreibt unſer Korreſpondent
Jm Thaliatheater hatte Erwin Roſens Drama

aus der franzöſiſchen Fremdenlegion das den merkwürdigen Titel
Cafard führt einen ſehr ſtarken Erfolg Erwin Roſen kennt

die Freindenlegion aus eigener Erfahrung Wer ſeine zahlreichen
Artikel und vor allen Dingen ſein wackeres Buch über die troſt
loſen Zuſtände innerhalb dieſes algeriſchen Söldnerheeres kennt
dürfte wohl ein Schauſpiel mit ſtark ausgeprägter Tendenz er
warten braucht aber keine hitzige Hintertreppenliteratur zu be
fürchten Jn der Tat war Erwin Roſen geſchmackvoll genug ganz
groben Effekten und tendenziöſen Uebertreibungen aus dem Wege
zu gehen Wenn künſtleriſche und dramatiſche Anforderungen un
erfüllt bleiben ſo liegt das an der beſonderen Begabung des
Autors die wohl für die gute epiſche Schilderung ſeiner Er
lebniſſe ausreicht einer kraftvollen und konſequenten drama
tiſchen Geſtaltung aber nicht gewachſen iſt Aber die gute und
tlare Zeichnung des intereſſanten Milieus mit all ſeinen Farbig
keiten Troſtloſigkeiten Verworfenheiten und Schreckniſſen drängen
dieſe Bedenken in den Hintergrund und das Bedauern über den
Mangel an dichteriſcher und menſchlicher Tiefe weicht vom zweiten
und dritten Akt ab einer herzlichen Teilnahme für dieſe irre
geführten Leute die Leichtſinn oder böſes Geſchick der Ziviliſation
entriß und dem Grauen überlieferte Dieſes Grauen treibt die
Legionäre zum Cafard das heißt zum jäh aufſpringenden Ent
ſetzen über das elende Schinderdaſein zur wahnwitzigen Meuterei
zur Flucht zum Selbſtmord Wir erleben das Schickſal zweier
Deutſcher die dem Cafard zum Opfer fallen deſertieren er
griffen und von den eigenen Stubenkameraden füſiliert werden
Eine Liebesgeſchichte die mit dem Geſchick des einen verknüpft
iſt vermag weiter nicht zu ergreifen Das Publikum nahm das
Drama dem Leopold Jeſſners Jnſzenierung kräftige Farben
gegeben hatte mit großer Wärme auf Ohne Zweifel wird das
Stück und deswegen wird es wohl geſchrieben ſein auch
prophylaktiſch wirken Und das mag ihm in vorderſtem Betracht
ſeine Exiſtenzberechtigung garantieren

Karl Küchler

kologie Dr med Franz Weber zum Oberarzt der m

BühnenchronikK
Gerhart Hauptmanns neues Drama Der Bogen des

Odyſſeus wurde bis jetzt erworben vom Deutſchen Künſtler
theater in Berlin Kgl Hoftheater in München Kgl Hof
theater Dresden Wiener Hofburgtheater Deutſchen Schau
ſpielhaus Hamburg Stadttheater Leipzig Stadttheater
Köln Stadttheater Bremen

Das Jntime Theater zu Nürnberg erzielte einen rauſchen
den Erfolg mit der Uraufführung der dreiaktigen Komödie Vor
voſtengefecht von Waldemar Kanter München Das
Vorpoſtengefecht iſt ein ſpannendes geſchickt aufgebautes Stück

das indes ſein eigentliches Ziel für die Gleichberechtigung des
Judentums in Staat und Geſellſchaft eine Lanze zu brechen nicht
voll erreicht Es behandelt einen intereſſanten Familienkampf
zwiſchen einem aus Mexiko wohlhabend zurückkehrenden Abkömm
ling des norddeutſchen Militäradels und einem jüdiſchen Groß
bankier der einſt dem Mexikaner die Frau abkaufte

Jm Münchener Gärtnerplatztheater wurde die Urauffüh
rung von Friedrich Hermanns dreiaktiger Operette Der
blaue Reiter Text von Leo Walther Stein und Ludwig
Heller mit ſehr freundlichem Beifall aufgenommen

Die Uraufführung des dreiaktigen Schauſpiels Ober ſt
Felt von Kiſtemaker eines ſtarkknochigen Theaterſtückes
fand im Altonager Stadttheater mit Taeger in der Titelrolle
einen großen Publikumserfolg

Jm Breslauer Lobetheater freute ſich das Publikum über
einen amerikaniſchen Journaliſten Der Nußknacker von
Henry S Urban trotz der an mäßige Operettenlibretti gemah
nenden Anſpruchsloſigkeit des Dinlogs und der Handlung

Das Münchener Kühnpſtler Theater wird ſeit ſeinem Be
ſtehen 1908 in dieſem Sommer zum erſtenmal geſchloſſen
bleiben Wegen verſchiedener von der Baupolizei gemachter Bau
auflagen die im Frühjahr zur Ausführung gelangen ſollen hat
der Pächter des Künſtler Theaters der Dreimasken Verlag im
Verein mit dem Verein Ausſtellungspark beſchloſſen in dieſem
Sommer keine Vorſtellungen zu veranſtalten

Vermi ſchtes
Ein Tagesverdienſt von 2 400 000 Mark Den höchſten Handels

gewinn der je innerhalb von 24 Stunden erzielt wurde dürfte
die Finanztransaktion ergeben haben die neulich die beiden New
yorker Bankfirmen Kuhn Loeb und Co und William A Read
und Co durchführten Der Staat von Newyork hatte in dieſen
Tagen einen Stock von 42prozentigen Bonds im Nominalwert
von 204 Millionen Mark zur öffentlichen Verſteigerung gebracht
Die beiden zu einem Syndikat vereinten Bankfirmen überboten
die Konkurrenten und erhielten mit einem Gebot von etwas über
420 Mark für den auf 400 lautenden Bond den Zuſchlag Am
nächſten Morgen brachten ſie die Papiere an den Markt und ver
kauften ſie im Laufe von zwei Stunden mit einem Nutzen von
2400 000 Mark

Tango Demonſtrationen auf einem Wiener Ball Aus Wien
wird berichtet Bei einem der vornehmſten Bälle der Saiſon dem
Ball des Turfklubs kam es zu einer Demonſtration gegen
den Tango Als die Muſik eine Tangomelodie anſtimmte und
ſich mehrere Paare zum Tango aufſtellten ertönten Proteſtrufe
die immer ſtärker wurden bis ſchließlich laute Abzugsrufe und
ſchrille Pfiffe die Muſik übertönten Der Kapellmeiſter erfaßte
die Situation und leitete die Tangomelodie in einen Straußſchen
Walzer über was von dem tangofeindlichen Publikum mit enthu
ſtaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde

Die Jungfrau Beſteigung im Winter Eine hervor
ragende alpiniſtiſche Leiſtung iſt in der Schweiz vollbracht worden
Zwei Engländern namens Rolph und Legard iſt es ge
glückt zum erſten Male im Winter den äußerſt chwierigen Auf
ſtieg auf die Jun gfrau zu vollenden Die kühnen Alpiniſten
vollbrachten den Aufſtieg auf Schnezſchuhen nur mit einem

n r und Abſtieg wurden an einem einzigen Tage be 1

a im Theater Der bekannte SchauMitglied des SarahVernhardtThecg dielerEi

Paul Guide rParis wurde Sonntag nacht als er das Theater verlaſſen
wollte von ſeiner früheren Geliebten der er den Abſchied
geben hatte überfallen und durch ſechs Revolverſchüſſe le h en

gefährlich verletzt TDie Einwanderung in Nordamerika Nach der amt
lichen Statiſtik der Newyorker i de ſindim Newyorker Hafen im Jahre 1913 rund 1338000
Perſonen gelandet worden an deren Beförderung
26 Schiffahrtsgeſellſchaften beteiligt ſind 4

Zwei Millionen Brandſchaden Auf den am Hafen gelegenen
Kohlenplätzen in South Shields England brach ein Brand
aus der ungeheure Mengen Kohlen vernichtete Die Elektrizität
anlage wurde gleichfalls von den Flammen ergriffen und völlig
zerſtört Der Schaden beläuft ſich auf annähernd zwei Mill
Mark

Ein Prieſter als Bücherdieb Jn Paris wurde der 56 Jahre
alte Abbé Ploquin ein ſehr geachteter Prieſter verhaftet dem
nachgewieſen werden konnte daß er ſeit geraumer Zeit in öffent
lichen und privaten Vibliotheken eine Anzahl wertvoller Bücher

Luftſchifahrt

Mißglücktee Höhenflug Sonntag verſuchte der Aviatiker
Gilbert auf vem Flugplatz von Mourmelon den Höhen
rekord der augenblicklich von Legegneur mit 6150 Merer ge
halten wird zu ſchlagen Es gelang Gilbert jedoch nur bis zur
Höhe von 6000 Meter zu ſteigen Dort mußte er den Flug abh
brechen da das Thermometer minus 16 Grad Celſius zeigte und
er befürchten mußte daß ſein Motor ausſetzen werde

Ein RekordSturzflieger Der bekannte Aviatiker Olies
lager hat auf dem Antwerpener Flugfeld einen neuen
Rekord für Sturzflieger aufgeſtellt Der kühne Pilot vollführte
während eines einzigen Fluges nicht weniger als 6mal das Loping
the Lop Von den anweſenden 20 000 Zuſchauern wurden ihm
ſtürmiſche Ovationen gebrachtperete Veprſchm

Der griechiſche Miniſterpräſident in Berlin

Berlin 26 Januar
iechiſche Miniſterpräſident Venizelos ſtattete heutevorne edee Diagteſeeretee des Auswärtigen Herrn von

Jagow einen Beſuch ab und nahm ſodann das Frühſtück auf
der rumäniſchen Geſandtſchaft ein Für den Abend iſt der
Miniſterpräſident beim Kaiſer zum Diner geladen

500 000 Mark für unſere Seemacht

Lübeck 26 Januar
Kunſtmaler Vahldick in Eutin vermachte letztwilligdem Waſer e halbe Million Mark zum Ausbau der deut

ſchen Seemacht

Kömgs von EnglandFürſt ichnowsky als Gan de 26 mm
er deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky und ſeine Gemahün begab ſich heute als Gäſte des Königs nach Schloß

Windſor
ſſel enTarifermäßigung amerikaniſcher Sanpfſcifahrte ſanen

ie Cunardline die White Star Line und die Americanline ben ihre Tarife für die Perſonenbeförderung herab
v

geſetzt

Auszug der Geiftlichen aus der Ouma

Petersburg 26 Januar
ie meiſten geiſtlichen Abgeordneten der Rei sdumahabe den Soned Hente davon in Kenntnis geſetzt daß ſie

i dandate bald nach der Eröffnung der ReichsdumaWerlegen werden Zur Begründung dieſes Schrittes füh
ren ſie an es habe ſich während der Weihnachtsferien her
ausgeſtellt daß ihre Wähler mit ihrer totalen Untätigkeit
im höchſten Grade unzufrieden ſeien

Keine Teilnahme Bulearrn 7 einem türkiſch griechiſcher

Wien 26 Januar
er gegenwärtig hier weilende bulgariſche Geſandte inKonſeite Tontſchew bezeichnet die ihm von dem Kon

ſtantinopeler Korreſpondenten des Temps zugeſchriebenen
Aeußerungen nach denen Bulgarien an einem türkiſchgrie
chiſchen Bündnis teilgenommen habe als Erfindung Die
Jnſelfrage intereſſiert Bulgarien nicht

Mffziell zu Ende

Durban 26 Januar
Der Eiſenbahnerſtreik iſt offiziell für beendet er

klärt worden

Erſchoſſen hat ſich in Wien der Berliner Bankbeamte
Zipper der in Berlin ſeit längerem vermißt wurde Die
Motive ſind unbekannt

a

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 26 Januar 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa
Das nördliche Tief zieht oſtſüdoſtwärts ab während das

Hoch im Südoſten nur wenig verflachte Da ein neues Tich
unächſt nicht nachzufolgen ſcheint iſt wieder mit kälterem

etter zu rechnen Das Hoch behält die Herrſchaft

Witterungsausſicht für den 27 Jaunar
Meiſt heiter trocken etwas kälter

Wetterwarte su Hamburg
Auf Grund ver Vepeſchen des Reichs erter enſtes

Nachdruck verboton

29 Januar Feuchtkalt bedeckt ſtarke Wende RNiederſchläge
30 uar Windig feuchttalt trübe Niederſchläge

71 Januar Wenig verändert feucht Riedeorſchläge
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Bank für Handel und Endustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Alte Promenade 3 gegenüber cem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

a LEE LZ1LI Cn nnzzHandol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

vealephonfſschler Bericht dec Saaſe 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,50 Disconto 190,87 Deutsche

Bank 252 87 Türkenlose 167,50 Lombarden 22 Canada 212
Laurahüitte 155,62 Bochumer Guss 220 Gelsenkirchen 192,87
fiarpener 185 12 Deutsch Luxemburg 135,62 Phönix 239,62
A G 240,25 Hamburger Paketfahrt 134,87 Nordd Lloyd
116,50 Hansa 284 62 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Gebhardt König 6
Nordd Zellulose 2 Carl Berg 75 Bremer Vulkan 3,75 Bruchsal
Masch 3 Deutsche Gussstahkugeln 2 Freund Masch 2 Greven
broich Masch 2 Linke Hofmann 3,10 Vogtländ Masch 3 Ber
thold Messinglimen 3,50 Berlin Gubener Hutfabrik 3 Viktoria
Werke 4 Delmenhorst Linoleum 4,25 Dtsch Gasglühlicht 6 Karl
Lindström 2,50 Rhein Spiegelglas 3 Schalker Glas 5 Saxonia
Zement 2,50 Badische Anilinfabrik 2 Elberfelder Farben 3,50
Consolidation 4 Terra Samenzucht 3,90, Lindener Weberei
Ammendorfer Papier 5 niedriger Brauerei Paulshöhe 2,75
Kotthuser Masch 5,25 Dürener Metall 2,75 Egestorff Masch 2
Kappel Masch 7 Ohles Erben 75 Ver Hanfschlauch 2,75
Deutsche Asphaltgeasellschaft 2 Deutsche Waffenfabrik 2 Akku
mulatorenfabrik 3 Redburger Wolle 75 Merkur Wolle 4 Albert
chem Fabr 3 Griesheim Elektron 25 Nordd Lederpappen 2,
Riebeck Motoren 2 Türk Tabak Regie 2,90

o

Zum Kurszett el Her ru 24 Januar Badisohe Stagtu
Anleihe 08/09 uns 18 96 400 49 Bayrisene Staats Am 96,50

Bayrisohe dtaats Anerne 08 unk 1913 60 G 49 Senwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anieihe 51 53

3hameruner Krnanbahn Auterie 3 Doutsen
Ostatrisanisohe chuidversehr gar 2 o Vortbuser Stacdt
Anieihe 1800 96 706 49 Darmstädt Stadt Am 1909 un Il
8 o Desnauer o adt Amen 1996 Düsseidorter Stadt
Anleihe 900 7 08 O 93 4 b i Jena Stad An 1300
3 en Stadt An I P Hordhause Stadt Amerne1903 unk v 1919 4 Qnedhinvurges 5tadt Anterne 1903 ank
1915 Thorner ad A 93 o I prozHessisohe Komm Obi XII 96,70 3 Desterreionsohe Noro
Westbann Obigauonen 1874 on ſ VDeusah Soivay
Werke i Klbertelder Farden unk L L 11 b B Feltenv Guilleaume Lanmeyer v 60b Vereinigte Lausiger Gaütten 483 7u b eDer Ka Kuxenmarkt

Berlin den 26 Januar

Käuf Verk Käuf Verkalexandershall 7750 7950 Hüpstedt 2450 2500
ßergmannssegen 5300 5500 Johannashall 2750 2950
ßurbach 9300 9650justus Aktien 750 777
Buttlar 100 Kaiseroda 550050900Carlsfund 3350 44200 Krügershall 10290 10400
Carlsglück 375 150 Mariagiück 1250 1325Callersleben 1075 1175 Max 2925 3000felsenfest 2450 2550 Neusollstedt 2950 3050Glückauf 16700 17200 Neustassfurt 9400 9600
Günthershall 4300 4400 Reichenhall 1100 1175tlansa Silberberg 4350 4650 Ransbach 1650 1750tledwig 1100 1150 Ronnenberg 85558650
Heiligemühle 800 875 Rothenberg 2050 2150feiligenroda 9200 9400 Salzdetfurth 312 318 0
Heldburg 31 32 Teutonia 5500610Heldrungen 700 775 Thüringen 3100 3250
tlerta Neurungen 2150 2200 Welter li25 1260Hohenfels 3800 3875 Wendland 850 950tlohenzollern 5600 5800 Wilhelmshall 7100 7500
tlugo 7800 8000 Wintershall 17600 18200

Vom internationalen Zuckermarkt
Im Berichtsabschnitt sind die Preise teils erhöht teil herab

gesetzt worden Die Veränderungen blieben aber nur gering
und auch der Geschäftsverkehr hielt sich in engen Grenzen Na
mentlich die Spekulation blieb fern bis auf die Vornahme
weniger Eindeckungen die durch den anhaltenden Frost verur
sacht wurden Die feste Haltung des amerikanischen Marktes
Sützt die europäischen Plätze wenn auch ein Ausgleich durch
die grosse cubanische Ernte und deren weiteren günstigen Ver
lauf von selbst geschaffen ist Der geplante Zusammenschluss
der deutschen Ratffinerien hat auf die Kauflust der in ändischen
Kundschaft nicht mehr den Einiluss ausgeübt als es bei dem Auf
treten der ersten Meldungen geschehen war Man hat sich jetzt
darüber Klarheit verschafft dass es sich um eine Verteuerung
der Preise nicht handem soll und kann Die deutsche Zucker
ausfuhr hat im Monat Januar recht befriedigende Entwicklung
senommen und man wird aller Wahrscheinlichkeit nach das
gleiche auch vom Weltverbrauch sagen können wie es anderer
reits aber feststeht dass die amtlichen Januarzahlen für Deutsch
and die Bestätigung des grösseren Ausfalles der Erzeugung
ringen dürfte als sie das vorangegangene Betriebsjahr aufge
lesen hat Die jetzt ertfolgenden Abschlüsse in Kaufrüben
dürften übrigens den diesjährigen Rübenanbau im Deutschen
Reiche wiederum zu einem sehr beträchtlichen stempeln denn
trotz der niedrigeren Preisgebote als im Vorjahre und noch zu
nfang der Abschlüsse für den kommenden Anbau zeigen sich
die Landwirte im Durchschnitt gewillt die gleichen Verpilich
tungen in bezug auf den Anbau einzugehen wie im Vorjahre

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
agerbestand erfuhr Abnahme um 81 700 Sack gegen 125 100
dack Abnahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und
beläuft sich nunmehr auf rund l 137 900 Vorjahr 820 400 Sack
d Englands Vorräte erführen Herabsetzung um 29 600 Vorjahr
Zunahme um 13 100 äz und betragen jetzt 99 000 Vorjahr
53 000 Tons Cubas Vorräte nahmen um 33 000 Vorjahr 3000
Tons zu und erreichen jetzt die tlöhe von 91 000 Vorjahr 28 000
ons Die sichtbaren Weltvorräte wurden um 6800 Tons her

pufgesetzt Vorjahr 21 700 Tons und belaufen sich jetzt auf rund
1335 600 Vorjahr 4 102 600 Tons

Am Kornzuckermarkte war die Geschättstätigkeit wenig be
ebt Die Inlandraffinerien zeigten den angebotenen Zuchker
mengen gegenüber kein besonderes Kaufinteresse was sowonhl
mit dem Nachlassen des Raffinadeabsatzes zusammenhängt als
auch mit dem Ausbleiben bemerkenswerter Kaufaufträge für eng
ische Rechnung Naturgemäss biieb die Aufnahmefähigkeit für
rompte Zucker auch infolge der geschlossenen Binnenschiffahrt

esechränkt Daher versuchten die Abnehmer denn auch Liefe
rungsnachlässe zu erlangen wobei dann etwas höhere Preise ge
zahlt wurden Im allgemeinen aber hielten sich die Rohzucker

duaenten zurück und versuchten die Werte auf den in der
er innegehabten Stand zu heben wodurch ein Nachlassen
ar Abschlüsse von selbst erfolgte Ersterzeugnisse wie Nach
odukte zeigen schliesslich ziemlich den gleichen Preisstand wie

am Schlusse des Vorberichts In Lieferungsware kommender
ernte fanden einige kleine Geschäfte zwischen den Rohzucker
roduzenten und dem Fachhangdel statt
un Am Terminmarkte wurden die Preise nach kleineren Schwan
r en zum Teil zusammenhängend mit Deckungen aus der
ennenden Februar Liquidation im Wochenresultat um 10 bis

Pfs pro Zentner heraufgesetzt
t er Kaffinademarkte blieh das Geschäft still und auch die
ührt Setaung der Raffinerieforderungen um Aik pro Zentner

e keine Aenderung herbei Die Abforderungen auf alte

Schlüsse liessen fast ganz nach Das Exportgeschäft nach Eng
land zeitigte einige minimale Umsätze

H A P A G
Der vorläufige Abschluss für 1913 ergihbt auf Grund der noch

nicht endgültig festgesetzten Ziffern nach Abzug aller Unkosten
auch der Prloritätszinsen Steuern usw einen Reingewinn von
60 Millionen Mark gegen 53 Millionen Mark im Vorjahre Mit
Rücksicht auf den besonders im nordatlantischen Verkehr gegen
würtig obwaltenden Wettbewerb hält es die Verwaltung für an
gemessen das Konkurrenz Abwehrkonto erheblich zu verstärken
und ferner noch über das bisherige Mass hinaus Rücklagen zu
schaffen welche trotz dieser ungewöhnl chen Verhältnisse ein
befriedigendes Betriebsergebnis auch für das neue Geschäftsjahr
in Aussicht stellen Die Verwaltung wird deshalb der General
versammlung vorschlagen die Dividende wie im Vorjahre auf
10 Proz zu bemessen Nach Auszahlung der Dividende verbleibt
ein Ueberschuss von ca 45 Millionen Mark welche für die
Zwecke der Abschreibungen Dotierung der Reserven und wie
schon erwähnt für die Erhöhung des Konkurrenzg Abwehrkontos
verwendet werden sollen Die Gese lschaft verfügte am Ende

esekattsianroe über bereite Mittel im Betrage von 48 Mill
ar

Reſchsbank Die Rückflüsse in die Kassen der Bank haben
sich auch in der dritten mit dem 23 d M abgeschlossenen
Januarwoche befriedigend weiter entwichelt Der Status der
Bank konnte sich um 183 474 000 Mk gegen 192 603 000 Mk be
ziehentlich 224 596 000 Mk in den beiden Vorjahren bessern Die
in der Vorwoche mit 159 430 000 Mk ausgewiesene steuerfreie
Notenreserve erhöhte sich infolgedessen auf 342 904 000 Mk im
Vorjahre war noch eine Steuerpflicht von 17 228 000 Mk und Vor
zwei Jahren eine steuerfreie Notenreserve von 211 602 000 Mk
vorhanden Die Reichsbank steht somit in diesem Jahre um
360 132 000 Mk besser da als im Jahre vorher Der Meta lvorrat
vermehrte sich um 42 363 000 Mk 47 436 000 Mk und 72 824 000
Mark Der Goldvorrat erfuhr eine Zunahme von 29 999 000 Mk
auf 1 286 467 000 Mk i V 911 937 000 Mk Die sonstigen
Deckungen nahmen um 15075 000 Mk 14 705 000 Mk und
13 807 000 Mk zu während der Betrag der umlaufenden Noten
sich um 126 036 000 Mk 130 462 000 Mk und 137 965 000 Mk
verminderte Die Anlagen in Wechseln gingen um 84 352 000 Mk
156 198 000 Mk und 144 714 000 Mk und die in Lombards um

11 676 000 Mk 25 423 000 Mk und 11 022 000 Mk zurück Die
Giroeinlagen konnten sich um 53 234 000 Mk erhöhen gegen eine
Abnahme von 17 803 000 Mk im Vorjahre und eine Zunahme von
65 346 000 Mk vor zwei Jahren Der Effektenbestand BPeichs
schatzscheine ermässigte sich um 35 849 000 Mk auf 317 331 000
Mark

Die Gewerkschaftt Asse erzielte im vierten Vierteljahr 1913
einen Reinüberschuss von 235 741 Mk gegenüber 275 728 Mk in
der Vergleichszeit des Vorjahres und für das ganze Jahr 1913
987 998 Mk gegenüber 1 077 024 Mk im Vorjahre

Braunschweiglische Kohlenbergwerke Wie verlautet dürfte
die Gesellschaft ſür das Geschäftsjahr 1913 eine Dividende von
14 11 Proz vorschlagen

Zur Hebung des Flachsbaues in Preussen wurden mit Hilfe
des Staatsfonds in der bisherigen Weise Flachsmusterfelder bei
38 Landwirten und zwar fast aussch iesslich im Kreise Habel
schwerdt in Schlesien auf 218 Flektar angelegt

W z ren venekt Irortilet
Goerrebet e

Berliner Produktent srse 26 Januar Am Frühmarkr
notioren Weizen inlnd i86,00 192 00 ab Bahn u frei Mohle
Koggen loco i55 60 ad Bahn a frei Mühle Hatoer
markischer mecklenbarwischer vmm preussischer poserseher
und schlesischer in 169 183 mittel 54 168 geringe
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Mais amerik mix 68 00 170 00 Donau mix
160 00 163 09 runder 49 153 re Wagöen Gerste nländ
Puttergerste mitiot und gern 39 146 gute 147 00 166 600
russische und Donau leichte 133 135 schwerse 136 00 144 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen infändische u ausländische
Futterware mittel 166 168 aubenerbsen 169 192 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 00 Koggenmsehl
O und 1 19 10 2 4a0 Woizenklere 10 50 H I0 Roggon
kleie 10 10 10 60 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 26 Januar Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 194 Roggen stetig
mecklenbrg u altmärk neuer 56 162 00 russ cit 9 Pud 10 15
Dez Jan 50 Gerste tester s0druss eit Jan 1 12 Hat er
ruh g neuer nvolsteiner und mecklendurger 157 le38 Mais
ruhig amöerikanisch mixed eit per Jan Aprit La Vlata
cit neue Ernte Aprul Mai 105 00

Diverpoot 24 Jan Ruhig Rotoer Vfinterwoizen per März
7 21 per Mat 7 211 31a18 rubig La Vlata Januar
dunter amorik Februar 9

Budapest 26 Jannar Weizen Tendenz tfest per April
11 96 Mai 1201 Oktbr I 4 Koggen lendenza fest ber
April 9, 4 Oktbr e2 tlater Tendenz test per Apri 7 97
Oktor 7,67 Aais lendenz test per Ala o OkKtbr 05
Kaps Tendenz ste ig August 15 40

Antwerpen 26 Jan Dbeutscher La Platazug Kontrakti
per Januar 27 bebr 259 März 6 22 April 6 71 Mai
6 12 Umsatz 655 900 kg lendenz stetig

Ziuehk er

Magdeburg 26 ar nar Abend Kurss Januar 865Februar e 35 Märr 46
Dezbr 9,672 Tendenz ruhig

Hamdu r 26 Januar Kübenrohzueker l rod Basis 889
Kendement neue Usauce rer an Bord Hamburg

Man 57 August 9,60 OkKtbr

vorm nachm ahenda
r per Jannar 89 421 40 371v Eebrua r 9 9 37 9 37v März J 45 42 9 52v Man 60 957 2 57 2August h 9 80 9 80Okt Des 7 70 974ruhig ruhig ruhig

an e
Hambuorg 26 Januar Godo average sSantos

vorm nachmittags adenchs
per März 50 75 G 5075 G 5 50on An 61 80 G 60 51 26Septemder 62 75 62 59 b2 e G

Dezomber 63 00 G 63 0 G 52 75
ruhig ruhig scnleppend

Havre 26 Janvar Kaffee goou averngo santos per Macr
83 00 per Mia 63 50 er ept 64 50 Dez 65 50 Ruhig

i de Jan r o 26 Januar uee utunren 6900 oocek inio 7000 dack in vantos
III

VLorcdhanoson 26 lan ranntwein 35 Vol rrorx für 100
104 105 61 75 82 75 do 40 Vol ronz tur 190 k 190 die

105 92 50 93 75 M per loko 13 i8 ohnso ass ad Bronnerel
Dier

Borlin 26 Jan Eier pro dehbock Volltr ausländ dorten

IIIIIIIIIII

südruss ersto dorton Al in und ausländ I

hemore Sorten 65 46 65 70 und auiüänieche zeringere Sorten
5 65 30 Kalkeier 4 80 4 90 kleine Kiet 49 60 Kühlhaus
oier TIendenz Flau

Feftwnren und Oelfe
Driginalbertcht von Gebr Gause

Berlin den 24 Januar 1914
Butter Die Marktlage zeigt im allgemeinen wenig Ver

änderung Konsum und Absatz ble ben schwach auch macht
sich noch keine Abnahme der Produktion bemerkbar Es konnten
jedoch für al erfeinste Marken un veränderte Preise erzielt wer
den In russischer Butter nd nur billige Oualitäten gefragt
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbuttet
la Qualität 128 130 Mk do lIla Oualität 123 128 Mk
Schmalz Der Markt war im Laufe der Woche fest ermattew
aber zum Schluss derselben infolge von Abgaben der Packer
und der Spekulation Da der Markt unversorgt ist dürfte der
kleine Rückgang bald zu neuen Käufen Veranlassung geben Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 63,75 64 75
Mark amerik Tafe schmalz Boruss a 66 Mk Berliner Stadt
schmalz Krone 65 50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Korn
blume 66 70 Mk Speck Nachtrage schwach

K o in 26 Januar Kuh per 10k0 70 90 per Mai 67 50
Hambdorg 26 Jan tadtschmalz 64 59 amerikan steam

55,25 Chamberlain 56 75 Tendenz stetig

Kartoſlelmeht und tärke
Magdedurg 26 Januar rima Kartottelstärke und Mohl

für 100 kg 18 50 9 0 Ruhig
Ghernische Prodeetato

Hamdurg 26 Jan Chilisaipeter per foko I6 I6
März 10 I5 trei anrzeug Hamburg lendenz matt

Wolle
Baumwolle Upl loko midädl 65 25

Liverpool 26 Jan Aegypt Baumwolle per März 66
Livernponl 26 Januar Baumwolle Umsatz 000 Ballen

Import 5 000 Baillen davon amerik Lieterx 6 000 Ballen
Alexandria 26 Januar Aegyptiseche Baumwolle per März

18 6 Mai 18 14 Novbr I8 16
Fetalle

London 26 Jan Chili Kupter träge 642, 3 Mon 65
Zinn Straits uhig IT7olh, 3 Mon 176 Blei span ruhig 19
engl 20 Zink gew Marke ruvig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte

Febr

Bremen 26 Januar

Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vorika 26 24 26 I 24Weizen p Mai H O I U Roggen loko 61 6Jun 9786 977 Schmatz p Jan t 82 97
Mais loko 69 69 NMaoi Eehnl Spring el 75 75 Reuw VorkChiengo Petroleum in Cases 25 II 265Werzen p Mai 985 94 t do in 8Starcd Withe 75 75

2 Juli 88 891 do in Cred Balanc 290 200
Mais p Mai 661 66 Kaffee loko 9 9v v li b 667 p Januar 11 922Hator p dlai 3984 307 p März 23 37
v uli 89 39Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiſtsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in BremenBureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft rroststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 24 bis 31 Januar
Ab Bremerhaven Gernis 28 Jan nach Ostasien Chemnitz

29 Jan nach Galveston über Baltimore Prinz Friedrich Wilhelm
31 Jan nach New Vork über Southampton Cherbourg Ab
Genua Prinzess Irene 27 Jan nach New Vork über Neapel und
Palermo Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 28 Jan nach
Marsei le über Neapel Ab Marseiſlle Prinz Heinrich 28 Jan
nach Alexandrien über Neapel Ab New Vork George Wa
shington 31 Jan nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
Ab New Orleans Hannover 31 Jan nach Bremen Ab New
Vork Berlin 31 Jan nach Genua über Gihbraltar Algier und
Neapel Ab Venedig Schleswig 31 Jan nach Alexandrien

Neueste Dampfterbewegungen
Neckar 22 Jan in New Vork Köln 23 Jan Lizard passierr

flannover 21 Jan Sand Kev passiert Eisenach 22 Jan in Bahia
Durendart 22 Jan von Antwerpen Sierra Cordoba 22 Jan in
Antwerpen Friedrich der Grosse 22 Jan Gibraltar passiert
Pommern 21 Jan von Melbourne Elsass 22 Jan von Fremantle
Thüringen 21 Jan Dover passiert Hessen 22 Jan in Antwerpen
Goeben 22 Jan in Hongkong Klejst 22 Jan von Genua Prinz
Eitel Friedrich 23 Jan in Antwerpen Göttingen 23 Jan in Suez
Coblenz 22 Jan in Sydney Scharnhorst 22 Jan von New Vork
Rhein 23 Jan Dover passiert Bres au 22 Jan von Baltimore
Nordernev 23 Jan in Bremerhaven Aachen 22 Jan von Oporto
Sigmaringen 23 Jan Vlissingen passiert Schlesien 22 Jan in
Suez Westfalen 23 Jan in Sydnev Princess Alice 21 Jan von
Genua Ber in 22 Jan in New Vork Prinzess Irene 21 Jan in
Genua Prinz keinrich 21 Jan von Alexandrien Prinzregent
Luitpold 23 Jan von Neapel Schleswig 22 Jan in Alexandrien

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saate und Unstrut Fall Wuchs
Artern e a 4 25 Jan 1,02 26 Jan 0,94 8Nebra Oberpegel l p1lo s 2w Unte egel o 42 1,40 2Weissenfels Oberpegel 42 242J Unterpegel 0,12 06 6 vroth 24 h90 26 8 4Alsleben Oberpegel 23 2,45 25 2501 5Unterpegel Il 76 7174 2Bernburg o 80 J 2Calbe Oderpegel m 1,58 1,57 1Unterpegel w 0,54 n 0,56 n 2

er ERger Elbe o dare
n anuar Fall Wuchs anuar Fall Wuchsfungwunrel 24 005 Nütenberg 26

Laun 779 02 3 KosslauBßudweis 016 Barby l 13 9Prag 26 0,08 2 Sschönebeck 124 1Pardubitz 24 9,48 2 S Magdeburg 60 90 2Brandeis l 40 Iangermde 49 2Meläik 0332 7 m Nittenberge 129 5Leitmeritz 26 94 84 Dömitz 25 88 7Aussig 07 19 Boizenburg 3Dresden 52 5 KHohnstort 26 096 22Torgau r0281 1 Lauenburg 4096 19Aussig 26 Januar Pegelstand 07 m Vom Oberlauf werden
46 m WVuchs gemeldet

Berantworttich fur den volitiſchen Teil Sitegfried Dyck
jür den ortlichen Teint für Provinzralnachrichten Gericht Handel
Eugen Brrakmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangetr für Ausland u lente Rachrichten Dr Karl
Vaer nur den Anzeigenteil Albert Barth Drud undVerlag von Otto Hendel Sämtlich in dalle
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